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TErundiagen ſir so

Die deutſche Regierung hat in dankenswerter Weiſe nunmehr die
Jnitiative ergriffen, ſie hat nicht gewartet, bis ſie von ſeiten der En
tente gefragt werden würde, ſondern ſie hat durch den Vorſitzenden der
deutſchen Friedensdelegation der Friedens konferenz zwei Denkſchriften
übergeben laſſen, die geeignet ſind, als Grundlage für die Beſprechun
gen in Spa zu dienen. Die beiden Denkſchriften, die mit einer Begleit
note gleichzeitig auch den alltierten Regierungen in Paris, London und
Rom zugeleitet worden ſind, befaſſen ſich mit der Zahlungsfähigkeit
Deutſchlands für die Wiedergutmachung und mit der ſteuerlichen Be
laſtung, die das deutſche Reich jetzt ſchon zu tragen hat. Die Denk
ſchriften werden von dem Geiſt der offenen und ehrlichen Politik er
füllt ſein, die der Reichskanzler Fehrenbach zu führen verſprach, und
die er auch in Spa zu vertreten haben wird. Wir dürfen nichts ver
heimlichen, wir wollen nichts verheimlichen, weil wir wiſſen, daß nur
rückhaltloſe Offenheit das Mißtrauen unſerer früheren Gegner beſiegen
kann, wenn es überhaupt ein Mittel gibt, um dieſes Mißtrauen zu
beſeitigen. Wir wiſſen weiter, daß in der klaren Darlegung unſerer
Verhältniſſe allein die notwendigen Maßnahmen erkennbar werden, die
uns zum Wiederaufbau helfen und die der Entente ihr Geld ſchaffen.

Die Denkſchrift über die ſteuerliche Belaſtung wird ganz beſondere
Aufmerkſamkeit der Entente beanſpruchen, zudem hat ja die Entente
auch die Möglichkeit, durch ihre verſchiedenen Kommiſſionen die Wirkung
unſeres Steuerſyſtems ſelbſt beurteilen zu können. Nur dem eiſernen
Zwange folgend, haben wir jenes Syſtem der Vermögensſteuer ſchaffen
müſſen, das unſeren wirtſchaftlichen Kräften gerade noch ſo eben das
Leben läßt. Wie aber auch eine Steuer, die die breiteſten Schichten
der Bevölkerung trifft, wirkt, davon kann ſich die Entente gerade in
dieſen Tagen ebenfalls überzeugen, wenn ſie auf die Proteſtaktionen
achtet, die entſtanden ſind durch den zehnprozentigen Steuerabzug bei
er Erhebung der Reichseinkommenſteuer.

beiden amtlichen Denkſchriften werden wirkungsvoll ergänzt
achten, das zweinndewansig führende Männer des den

e t nS Treheimrat W im Auslande zur Gentnge be
kannt ſind u er Außerung die Ententevertreter
keineswegs vorübergehen dürfen. Auch aus dieſen Außerungen wird
der gute Wille Deutſchlands zum Zahlen erſichtlich ſein. Gleichzeitig
geben aber auch die Gutachtler die Vorbedingungen an, die geſchaffen
werden müſſen, um Zahlungen überhaupt zu ermöglichen. Wir haben
unſere Karten offen auf den Tiſch gelegt, jetzt müſſen wir warten, was
die Entente dazu ſagt.

Deutſchland und die Entente.

Beginn der Brüſſeler Finanzkonferenz.

Haag, 2. Juli. Die interalliierte Finanzkonferenz in Brüſſel
wird heute ihre Beratungen wieder aufnehmen, die der Verteilung
der deutſchen HKriegsentſchädigung unter den Alliierten
gelten. Den Pariſer Blättern zufolge dürften die Erörterungen der
verbündeten Staatsmänner keinen großen Zeitraum ausfüllen, da
eine Einigung im Prinzip bereits feſtſtehe. Man rechnet damit, daß
die Konferenz bereits am Sonnabend beendet ſein wird, worauf die
Abreiſe der Teilnehmer nach Spa am Sonntag erfolgen dürfte. Der
italieniſche Delegierte Bartolini weilt ſchon in Brüſſel, Millerand
mit Marſchall Le Froquer und Foch traf heute in Brüſſel ein. Lloyd
George kommt in Begleitung von Curzon, Worthingtons und Evans,
der an Stelle Chamberlains an den Beſprechungen teilnimmt. Als
Berater in Militär- und Marinefragen ſind Marſchall Wilſon und
Admiral Beatty in der engliſchen Abordnung vertreten.

London, 2. Juli. Vor ſeiner Abreiſe nach Brüſſel berief Lloyd
George geſtern den kaiſerlichen Rat ein, um den engliſchen Standpunkt
in der Wiedergutmachungs- und Entſchädigungsfrage feſtzulegen. An
den Beſprechungen nahmen außer den Mitgliedern des Kabinetts auch
die Vertreter der Dominions teil. Nach den Berichten der Preſſe hat
der Rat endgültig die von Lloyd George auf der nächſten Konferenz
einzunehmende Haltung feſtgelegt.

Wiederaufnahme der Friedenskonferenz?
Paris, 2. Juli. Jm „Echo de Paris“ ſchildert Pertingx, von

dem bekannt iſt, er ſeine Jnſormationen aus dem Quai d'Orſay
bezieht, in einem außerordentlich bemerkenswerten Artikel die Ziele der
Konferenzen von Brüſſel und Spa. Er erklärt, daß die internationaleKonferenz in Brüſſel, die am Montag eröffnet werde, eigentlich eine

Wiederaufnahme der Friedenskonferenz ſei. Jn gewiſſer Hinſicht ſei man wieder dort, wo man im Januar 1919 war.
Die Durchführung des Friedens ſei ſchwierig, wenn nicht unmöglich
geworden, weil ſeine Verfaſſer keine Mittel beſtimmten, um ihn durch
zuſetzen. Es handelt ſich nun darum, dieſe Lücke ſo gut wie möglich
auszubeſſern. Es liegt eine gewiſſe Wahrheit darin, wenn man ſagt,
daß man e mit Vertretern Deutſchlands übereinen neuen Friedensvertrag zu verhandeln. Ur-
ſprünglich wollte man ſich in Spa mit den Vertretern Deutſchlands
bloß zur Regelung der Finanzfragen zuſammenfinden. Dieſes
Programm wird aber bedeutend erweitert werden. Lloyd George berief
nach Brüſſel die Generale Malcolm, Bingham und Haking, die Eng
land in Berlin und Oſtpreußen vertreten. Daraus kann man ſchließen,
daß nicht nur die Entwaffnung Deutſchlands, ſondern auch das Schickſal
derjenigen Gebiete, wo olksabſtimmungen, wie Oſtpreußen und
Overſchleſien ſtattzufinden haben, und ebenſo das Schickſal ande-
rer Gebiete, die ſchließlich von Deutſchland abzutreten ſind, wie das
von Danzig, in Brüſſel erörtert werden wird. Jn San Remo
ſtimmte Millerand den Beſprechungen mit Deutſchland nur unter
zwei Bedingungen zu. Vorausſichtliche Einigung unter den Alli
ierten, 2. Gewaltanwendung gegenüber Deutſchland um dieſes zur
Durchführung der gefaßten Beſchlüſſe zu zwingen Pertinax glaubt
zu wiſſen, daß Millerand bei der Eröffnung der Brüſſeler Konferenz
an dieſe Beſchlüſſe erinnern werde. Die Miniſter der alliterten
Staaten würden demnach in Brüſſel zunächſt eine Grundlage zu finden
und eine Formfrage zu regeln haben. Die erſte wird ſich auf die Lö
ung der Finanzfragen beziehen, wie ſie in Bonlogne-ſurMer in Aus
cht genommen waren, die aber von Italien nur anerkannt werden
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Die „Veleidigten“.
„Berlin, 2. Juli. (T.-U.) Nach einer amtlichen Mitteilung hat

Reichswehrminiſter Geß ler auf die Beſchwerde des Vorſitzenden der
Alliierten Ausſchüſſe, General Nollet, wegen Beleidigungen und
Miß handlungen von Mitgliedern der interallierten überwachungs-
gausſchüſſe dem General Nollet durch einen höheren Offizier einen
Entſchuldigungsbrief überreichen laſſen.

Die Vergewaltigung des Gnargebiets.
Zürich, 2. Juli. (T.-N.) Die Schweizer Depeſchen-Agentur

beſtätigt, daß Profeſſor NippoldBern zum Präſidenten des vom Völker
bund eingeſeßten Saargerichts ernannt worden iſt. Das Gericht, das
nicht nur anſtelle des Oberlandesgerichts tritt, ſondern ſeine Ent
ſcheidungen auch unabhängig vom Reichsgericht fällt, beſteht zum großen
Teil aus neutralen Richtern.

Der Raub der deutſchen Luftſchiſfe.

London, 2. Juli. (WTB.) Das deutſche Zeppelinluftſchiff
„L. 71* iſt geſtern nachmittag mit einer gemiſchten deutſchen Beſatzung
auf dem Flugplatz Pulham gelandet.

Schweden gibt die Lebengmittelausfuhr rei

Stockholm, 2. Juli. (T.-N.) Die ſchwediſche Regierung hat
wegen des ſtarken Anwachſens der Produkte das Ansfuhrverbot für
Butter, Käſe und Schweinſchmalz ſowie anderer Erzeug-
niſſe der Viehzucht aufgehoben.

Die Plünderungen in Worms.
Worms, 2. Juli. Am Dienstag nachmittag und abend fanden

hier Straßenkundgebungen gegen die Lebensmittelteuerung ſtatt.
Einige hundert Arbeiter mit roten Fahnen verſammelten ſich auf dem
Marktplatz und marſchierten geſchloſſen nach dem Gewerkſchaftshaus, wo

Sämtliche Läden und Geſchäfte waren

Vombenattentat in Tokio

Paris, 2. Juli. Nach einer Havasmeldung aus Tokio iſt vor
dem e e äude am Mittwoch vormittag eine Bo m be
geplagtzt.

würden, falls deren Anſprüchen Rechnung getragen werde. Die Form
frage bezieht ſich auf das Verhältmis der Alliierten bei den Beſpre
chungen in Paris. Hierbei werden gewiſſe Schwierigkeiten zu über
winden ſein. Die Kommiſſion, welche die Beſtimmungen über die Ver
teilung der deutſchen Entſchädigungsſumme zu treffen hat, iſt bisher
noch zu keinem Einvernehmen gelangt. Andererſeits geh das Be
ſtreben der Engländer dahin, in Spa keine ſtarren und unbe
dingt feſtzuhaltenden Projekte vorzulegen, ſondern die Möglichkeit offen
zu laſſen, daß man ſich in Spa darüber unterhalten kann, in welcher
Weiſe eine Vereinbarung zwiſchen den Forderungen der Alliierten und
den Anerbietungen Deutſchlands erfolgen könnte. Von den deutſchen
Vertretern nimmt Pertinax an, daß ſie den Vorſchlag machen werden,
daß die Finanzfragen erſt von einer Kommiſſion von Sachverſtändigen
gelöſt werden müßten. Demnach wird es zweifellos ſein, daß gewiſſe
Opfer von den Alliterten gebracht werden müſſen.Aber die franzöſiſche Regierung wird, davon iſt Pertinax überzeugt,
drei Punkte nicht vergeſſen: Erſtens, daß es eine Grenze für die Zu
geſtändniſſe gäbe, die Frankreich machen könne, und dieſe Grenzen der
Zugeſtändniſſe müſſe weiter bei den Finanzprojekten gezogen werden,
die gegenwärtig Frankreich dadurch bedrohen, daß dieſes „nur“ mit
etwa 50 Milliarden abgeſfünden werden ſoll. Zweitens, daß die im
vorigen Jahre beſchloſſene territoriale Veränderung gegenüber Deutſch
land in keiner Weiſe in Frage gezogen werde, und drittens, daß die
Möglichkeit offen gelaſſen werde, gewiſſe Gewaltmaßregeln anzu
wenden, wie die Beſchlagnahme der Zolleinnahmen Deutſchlands, Aus
dehnung der beſetzten Zone uſw. Wenn dieſe Richtlinien am Vorabend
der Konferenz von Spa angenommen werden, dann könne Frankreich
die Ergebniſſe, die Millerand erzielen werde, billigen.

Verhandlungen über Vertragsreviſion?

Eine amerikaniſche Meldung.
Aus Paris wird gemeldet:
Es ſteht nunmehr feſt, daß die Alliierten ſich auf die Beſchlüſſe

der engliſch- franzöſiſchen Sachverſtändigen einigen werden. Es hat ein
offiziöſer Gedankengustauſch mit den Vereinigten Staaten ſtattgefunden,
der die amerikaniſche Zuſtimmung ſichert. Es ſcheint aber, daß die
Alliierten in Spa nicht nur eine Einheitsfront werden bieten können,
ſondern daß ſie auch ſo klare Bedingungen vor ſchreiben
werden, daß Deutſchland gezwungen ſein wird ſie
anzunehmen. (2) Jndes meldet die „Chicago Tribune“, daß eine
radikale Durchſicht des Vertrages ſehr wahrſchein
lich als erſte Maßnahme in Spageprüft werden wird.
Die Engländer haben die Abſicht angekündigt, den Vertrag elaſtiſcher
zu geſtalten. Die Italiener äußern ſich in demſelben Sinne, und die
amerikaniſche öffentliche Meinung, ſo ſagt das Blatt, iſt ebenfalls für
eine Abänderung gewiſſer Beſtimmungen des Vertrages.

(Wir geben dieſe amerikaniſche Darſtellung unter allem Vorbehalt.
Sie ſteht leider im Widerſpruch zu allen Pariſer Meldungen. D. Red.)

Ekne Note über die Beförderung der Abſtimmungsberechtigten.
Die Botſchafterkonferenz hat am 26. Juni dem Vorſitzenden der

deutſchen Friedensdelegation in Paris folgende Note überreicht Sie
haben durch eine Note vom 7. Juni die Aufmerkſamkeit der Konferenz
auſ die Notwendigkeit gelenkt, denjenigen Wählern, die gegenwärtig
außerhalb der Gebiete von Allenſtein und Marienwerder
wohnen und ſich zur Volksabſtimmung dorthin zu begeben
wünſchen, die freie Ausübung ihrer Rechte zu verbürgen. Indem die
verbündeken Mächte den von Jhnen vorgebrächten Bemerkungen Rech
nung tragen, haben ſie folgende Beſchlüſſe gefaßt, die ich mich beehre,
Ihnen in ihrem Namen mitzuteilen Die deutſchen Verkreter in jeder
Abſtimmungszone werden ermächtigt, die nötigen Maßregeln zu er-
greifen, damit eine paſſende Anzahl von Sonderzügen (dieſe Zahl
wird in jedem einzelnen Falle von der Interalliierten Kommiſſion feſt
geſetzt) von Deutſchland die Wähler herbeiführt, die das Recht haben,
an der Abſtimmung teilzunehmen. Die Züge werden von Offizieren

worden ſ

der Verbündeten begleitet, die den Auftrag haben, ſich durch Prüfung

47. Jahrg.

Neue Unruhen wegen hoher Obſtpreiſe.

Eſſen, 2. Juli. (T.-U.) Jn mehreren Städten des Jnduſtrie-
gebietes kam es auf den Wochenmärkten wieder zu heftigen Auftritten
wegen der hohen Obſtpreiſe, überall ſammelten ſich große Menſchen
maſſen, die die Verkäufer zwangen, das Obſt auf dem Markte zu nie
drigeren Preiſen zu verkaufen.

Der Schwindler Mudrg.
Efſen, 2. Juli. Die Unterſuchung gegen den hier verhafteten

angeblichen Hauptmann Mudra ergab, daß er weder Hauptmann
noch ein Neffe des bekannten Generals iſt, ſondern es nur bis zum
Unteroffizier gebracht hat. Jn ſeiner Eigenſchaft als Leiter des ge
ſamten Flüchtlingsweſens ſtanden ihm Warenvorräte aller Art zur
Verfügung. Durch Unterſchlagungen und Schiebungen hat er ſich
rieſige Beträge auf die Seite gebracht. Die Unterſuchung der noch
recht dunklen Angelegenheit, an der noch andere Perſonen beteiligt
ſein müſſen, wird fortgeſetzt.

Einſtellung des Eiſenbahnverkehrs vſterreich-Angarn.
Wien, 2. Juli. (T.-U.) Seit dem erſten Tage des Boykotts

gegen Ungarn wird der Verkehr auf den nach Ungarn führenden Eiſen
bahnlinien nur von den Beamten beſorgt, auch der geſamte Dienſt an
den Kaſſen, da die Beamten ſich weigerten, bei dem Boykott mitzutun.
Dies hat ſchließlich zu ſehr unhaltbaren Verhältniſſen geführt, ſo daß
die Behörden die ſoſortige Einſtellung des Eiſenbahnverkehrs Pviſchen
Sſterreich und Ungarn angeordnet haben.

4 6Polens „Gieg“.
Warſchau, 2. Juli. (Priv.-Tel.) Der militäriſche Bericht

meldet: Zwiſchen Bobrinsk und Boryſow haben die Bolſche
wiſten verſucht, die Bereſing zu, überſchreiten. Sie wurden mit
ſchweren Verluſten zurückgeworfen. Während des Rückzuges haben
die polniſchen Truppen mit Erbitterung gekämpft, um die planmäßige
Räumung von Mozycz und Kolonkowicze zu decken. Südlich von
Smolensk haben die polniſchen Abteilungen ſtarke feindliche Truppen
körper zerſtreut. Sſtlich von Szeptietowka haben die Bolſchewiſten
das von den polniſchen Truppen jüngſt geräunte Gebiet beſetzt. Jn
ſeinem Expoſe im Sejim erklärte Miniſterpräſident Grabski, daß jetzt
nicht die Zeit für lange Programmreden ſei, da es ſich um das Daſein
des Staates ſelbſt handle. Jm Namen des Staatsoberhauptes und
des Miniſterkollegiums beankragte er die Schaffung eines Oberſten
Rates zur Verteidigung des Staates (rada abrony panſtwa).

We Ein Gtreik in Vurbach.
Sagarbrücken, 21. Juli. (WTB.) Auf der Burbacher Hütte

iſt ſeit geſtern mittag die ganze Belegſchaft im Ausſtand. Jm Laufe
des Tages ſind die Belegſchaften weiterer Betriebe in den Streik ge
treten, ſo eines großen Werkes und einer Waggonfabrik. Die Urſache
des Streiks ſoll darin zu ſuchen ſein, daß die vor mehreren Wochen
er ung Lohnverhandlungen noch nicht wieder aufgenommen

ind.
em

geeigneter Ausweispapiere die Sicherheit zu verſchaffen, daß nur Per
Meh die zur Abſtimmung zugelaſſen ſind, dieſe Züge beſteigen. Unter

ieſen Bedingungen werden keine Päſſe für die Durchfahrt durch den
polniſchen Korridor erfordert werden. Die interalliterten Kommiſſionen
für Marienwerder und Allenſtein werden die nötigen Maßnahmen er
greifen, um die Durchführung vorſtehener Beſchlüſſe zu ſichern.

Deutſche Verkehrsflugzeunge von Polen abgeſchoſſen.
Die Deutſche Luftreederei hatte im Auftrag der deutſchen Abſtim

mungsorganiſation geplant, einen Teil der oſt und weſtpreußiſchen
Abſtimmungsberechtigten durch Flugzenge in die Heimat zu bringen.
Die Flugzeuge waren zu dieſem Zwecke ausdrücklich durch die Inter
alliterte Kommiſſion zugelaſſen und mit beſonderen Kennzeichen ver
ſehen. Trotzdem beſchießen, wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, die Polen
ſyſtematiſch ſämtliche über den polniſchen Korridvr fliegenden deutſchen
Flugzeuge, teilweiſe unter Benutzung von Brandmunition. Ein deut
ſches Flugzeug wurde bei dieſer Gelegenheit getroffen und fing Feuer.
Es gelang dem Führer noch, deutſches Gebiet zu erreichen. Von den
Jnſaſſen wurde niemand verletzt. Ein weiteres Flugzeug wurde durch
Brandmunition in Brand geſteckt und verbrannte völlig. Es ſtürzte
ab. Der Führer Schwandt iſt tot.

Der Empfang des franzöſiſchen Botſchafters Laurent
beim Reichspräſidenten.

Berlin, 2. Juli. Der Reichspräſident hat geſtern den neu er
nannken franzöſiſchen Botſchafter Laurent zur Entgegennahme ſeines
Beglaubigungsſchreibens ein pfan gen. Bei der überreichung hielt
der Botſchafter eine Anſprache, in der er u. a. ſagte

Berufen, die amtlichen Beziehungen unſerer beiden Länder in
vollem Umfange wieder herzuſtellen, werde ich bemüht ſein, beizu
tragen zu ihrem fruchtbringenden gemeinſamen Zuſammenarbeiten
zwecks Heilung der Wunden des Weltkrieges und zum ſchnellen wirt
ſchaftlichen Wiedergufbau von Europa in ehrlicher Ausführung des
Friedensvertrages, der hinfort die gemeinſame Urkunde aller ihn
zeichnenden Mächte ſein wird.

Der Reichspräſident erwiderte u. a. mit folgenden Worten
Mit Genugtuung entnehme ich Jhren Worten, daß es Jhr

ernſter Wille iſt, daran mitzuarbeiten, die Wunden, die der Krieg
unſeren beiden Ländern geſchlagen hat, zu heilen und in Ausführung
des Friedensvertrages durch eine gemeinſame fruchtbare Arbeit das
wirtſchaftliche Leben wieder in Gang zu bringen. Von dem gleichen
Streben bin ich mit der deutſchen Regierung erfüllt.

Die Lage im Reiche.
über die Grundſätze der fünftigen Ernährungs-

politik
äußerte ſich der Reichsernährungsminiſter Hermes in einer Unter
redung mit einem Vertreter der Preſſe dahin, daß ſich unſere landwirt
ſchaftliche Produktion beſſere. Durch Lockerung der Zwangswirtſchaft
können wir zur land wirtſchaftlichen Produktion einen ſtarken Anreiz
geben. Wir würden die Zwangswirtſchaft nur da aufrecht erhalten,
wo elementare Notwendigkeiten es fordern. Die Zwangswirtſchaft in
Brotgetreide und Milch ſei jeder Diskuſſion entrückt. An einen Abbau
der Getreidepreiſe könne nicht gedacht werden.

Die Lage des Landarbeiterſtreiks in Pommern
bleibt, wie die Blätter berichten, er n ſt. Der Landarbeiterverband übt
im Kreiſe Belgard einen ſtarken Terror gegen die Arbeitswilligen aus.

Für Verkürzung der Beſetzungsdauer.
Die Reichstagsabgeordneten aus den beſetzten rheiniſchen Gebieten

hielten am Donnerstag im Reichstag eine Beſprechung verſchiedener
Mißſtände ab. Alle Fraktirnen mit Ausnahme der Unabhängigen
waren vertreten. Mit großer Entſchiedenheit wurde, dem „Borwärts



von der
auf 1,80 A. herab e etz t. Auch bei den Gemnſearten iſt daraufhin

lge, verlangt, daß die Reichsregterung auf eine Verkürzung der
ungsdauer einwirke.

Die Streiklage in Pommern.
Aus Stettin wird gemeldet: Jn den Kreiſen Rummelsburg,

Belgard, Köslin und Bublitz wird geſtreikt. Während in den Kreiſen
Rummelsburg und Köslin der Streik heftig iſt, iſt er in den Kreiſen
Belgard und Bublitz ſchwächerer Art. Techniſche Nothilfe iſt kaum
eingeſeht. Nur im Kreiſe Belgard auf drei bis vier Gütern und im
Kreiſe Köslin guf fünf Gütern Jn Bublitz wird verhandelt, in
Rummelsburg ebenfalls In Belgard finden Verhandlungen
vor den land und forſt wirtſchaftlichen Spruchkammern ſtatt. Jn Bü
tow waren geſtern Verhandlungen. Jn Köslin hat ſich die Lage ver
ſchärft inſofern, als die vorhandenen Gegenſätze durch geſtern in der

tadt Köslin ſtattgehabte Verſammlungen der Großgrundbeſittzer und
der Betriebsräte die Stimmung erregter geſtaltet haben. Die Sicher
heitspoligei hat ihre alten Standorte beibehalten.

Streikdrohung rheiniſcher Bauern.

Köln, 2. Juli. Die Bauernſchaft ſcheint den Kampf gegen
die Städte aufnehmen zu wollen, welche die Obſterzeuger wegen
wucheriſcher Ausbeutung des Publikums zur Anzeige brachten. Der
Bund der Landwirte hat eine Anzahl Proteſtſchreiben an die behörd
lichen Stellen geſandt, die in einer überaus ſtark beſuchten Verſamm-
lung im rheiniſchen Orte Merten zur Verleſung kamen. Der Kölner
Markt ſoll zukünftig bohkottiert werden. Man forderte
die Bauernſchaft auf, ihre Erzeugniſſe nach anderen vberrheiniſchen

en zu bringen und ſich gegen die öffentliche Gewalt
ufzulehnen, falls die Staatsanwaltſchaft auf den Märkten ein
gree ollte

x

Die Lebensmittelunruhen im Reiche.
Maſſendemonſtrationen der Erfurter Arbeiterſchaft.

Erfurt, 2. Juli. Jn fünf ſtark e Verſammlungen amMittwoch nachmittag in Erfurt ſprachen Redner beider ſozialiſtiſcher
Parteien gegen den Steuerabzug, die Lebensmittelteue-
rung, die Betriebseinſchränkungen und das Urteil gegen die Mar
burger Zeitfreiwilligen Nach den Verſammlungen wurden große De

r durch die Stadt veranſtaltet und auf dem Fried
richWilhelmPlatz in einer weiteren Verſammlung vor allem die
Se ung der Preiſe gefordert. Zu Zuſammenſtößen kam

Zwangsweiſe Herabſetzung der Obſtpreiſe in Kaſſel.
Kaſſel, 2. Juli. Auf dem hieſigen Lebensmittelmarkte wurde

arktpolizei der Kirſchenpreis zwangs weiſe von 2,50

eine erhebliche Preisſenkung eingetreten.
Obſtkrawalle im Ruhrgebiet.

Eſſen h 2. Juli. Jn mehreren Städten des Ruhrgebietes
kam es auf den Wochenmärkten zu Obſtkraw allen. Scharen von
Arbeitern zwangen überall die Verkäufer, die Kirſchen und andere Obſt
orten zu von ihnen feſtgeſetzten, etwa um die Hälfte herabgedrückken

eiſen S verkaufen Auf dem Eſſener Großmarkt verfuhr man in
gleicher Weiſe. Da die Händler widerſtandslos das Obſt zu den ihnen
ehe Preiſen verkauften, konnten Zuſammenſtöße vermieden

Die Ernährungszulagen für Kohlenbergarbeiter.
Bochum, 2. Juli. Der Regierungspräſident hat verfügt, daß

allen Kbertagearbeitern der Kohlenbergwerke fortan für überſtunden,
die geleiſtet werden, ſofern dieſe unmittelbar der Kohlenförderung der
Untertagearbeiter während der vertraglich vereinbarten überſchichten
dienen, eine Brotzulage zu gewähren iſt. Dieſe hat laut „Herner

ng“ zu betragen: 250 Gramm für eine mindeſtens 3 ſtündige,
Gramm für eine mindeſtens 6 ſtündige und 750 Gramm für eine

mindeſtens 8 ſtündige Kberarbeit.
Bayern und die Tenerungskriſe.

München, 2. Juli. Jm ſtändigen Ausſchuß des bayeriſchen
Landtags wurde die Teuerungskriſe beſprochen. Dabei erklärte Dr.
Schlittenbauer, einer der hervorragendſten Vertreter der Land
wirtſchaft, ein Preisabbauſei möglich. Die verhaßte Zwangs-
wirtſchaft könne das aber nicht machen, wohl aber die Erhöhung
der Produktion Dieſe ſei davon abhängig, daß alle weiteren
Lohnerhöhungen und Preiserhöhungen auf allen Gebieten unterblieben.
Die bayeriſche Landwirtſchaft ſei unter allen Umſtänden gegen eine

erneute Erhöhung der Brot- und Mehlpreiſe. Die
neuen Kartoffeln müßten mindeſtens um 10 A für den Doppelzentner

herabgeſetzt werden. Ebenſo verlange die bayeriſche Landwirtſchaft, daß

der Höchſtpreis für Schlachtvieh im ganzen Reich von 420 auf
350 Kermäßigt werde. Auch bei Milch und Butter könne man
80 bis 40 Pfennige nachlaſſen.

Plünderungen in Worms.
Worms, 2. Juli. Am Mittwoch ſetzten ſich die bereits gemel

deten Plünderungen fort. Alle großen Kolonialwaren
Jläden, ſowie Schuhwarengeſchäfte und Kleidermaga-
z ine wurden gründlich aus geräumt. Der Schaden dürfte etwa
2—8 Millionen Mark betragen. Die Polizei ſtand den Plünderungen
machtlos gegenüber. Gegen Mitternacht griffen franzöſiſche Patrouillen
ein. Die Straßen wurden geſäubert. Die Franzoſen blieben bis zum
Morgen auf dem Marktplatz in Bereitſchaft. Der tägliche Wochen
markt war trotz allem ſehr gut beſchickt, und die Preiſe zeigten eine
ſehr erhebliche Senkung. Die Läden ſind auch heute geſchloſſen.

Pländernngen und Zuſammenſtöße in Lübeck.
Wie bereits kurz berichtet, war Lübeck am Mittwoch der Schauplatz

ſchwerer Unruhen, in deren Verlauf ſich leider auch blutige Zu
n e ereignet haben. ir erhalten über die bedauerlichen
Ereigniſſe folgende Meldung

Lübeck, 1. Juli. Am frühen Mittwoch herrſchte in der Markt
halle ein reges Treiben. Eine nach Hunderten zählende Menſchenmenge
erſchien dort und forderte die Herabſetzung der Gemüſe
preiſe um 60 v. H. Bei dieſem Verlangen kam es natürlich zu
Streitigkeiten. Auch die Geſchäfte in der Stadt mußten die Preis

mitmachen. Viele Läden hatten geſchloſſen, beſonders aus
der uhwarenbranche. Als die Maſſen in der Markthalle nichts mehr

regeln fanden, zog man nach dem Warenhaus Karſtedt, das ver
chloſſen war, und verſuchte dort gewaltſam einzudringen. Die alar
mierte Polizei und Sicherheitswehr konnte das im letzten Augenblick
noch hindern. Dabei kam es aber zu Zuſammenſt ößen, wobei
einem Mann der Sicherheitswehr das Gewehr entriſſen wurde. Der
Tumult trug hier noch einen ziemlich harmloſen Charakter. Anders
war es am Holſtenhaus. Hier überkletterte die Menge die ge
ſchloſſenen eiſernen Gittertüren und ſuchte einzudringen. Die Polizei
7 einige chreckſchüſſe ab. Die erregte Menge plünderte nun ein

engeſchäft in der Nähe und bewaffnete ſich. Der größte Teil der
Waffen konnte aber noch von den Poliziſten und beſonnenen Arbeitern
in Sicherheit gebracht werden. Ein Schutzmann, der geſchoſſen haben
ſoll, wurde mißhandelt und fortgeſchleppt. Den Mannſchaften der
Sicherheitswehr wurden die Waffen teilweiſe entriſſen und zerſchlagen.
Auf beiden Seiten gab es Verwundete. Die Menge verſuchte weiter,
in das Rathaus einzudringen, wurde aber von der Sicherheitswehr
daran gehindert, die in ihrer Bedrängnis mehrere Salven abgab. Sie
vermochte ſich aber trotzdem nicht zu behaupten und wurde ſchließlich
in die Hüxſtraße abgedrängt, wo es wiederum zu einem Hand ge
men ge kam. Auch hier gab es beiderſeits Verwundete. Die Tumul-
tuanten zogen darauf von Straße zu Straße. Der Polizei und Sicher
heitswehr war es nicht möglich, im Laufe der Nachmittagsſtunden die
ſtändig wachſende Menge in Schach zu halten, um ſo weniger, als die
Plüändernngen in allen Teilen der Stadt begannen. Das
Warenhaus von Karſtedt wurde noch völlig gusgeplün-
dert. Faſt das gleiche Schickſal hatte das Holſtenhaus

Läbeck, 1. Juli. Mittwoch nachmittag 3 Uhr ſammelte ſich
wiederum ein großer Haufe vor dem Schuhwarengeſchäft von Stil
ler, das bereits am Vormittag geplündert worden war. Die
Menge drang in den Laden und raubte, was an Schuhwaren zu
inden war. Die Schuhwarengeſchäfte bildeten bei den Plünderungen
berhaupt den Hauptanziehungspunkt. Die Plünderungen übertrugen

ſich auch auf die Holſtentor-Vorſtadt. Jm Verlaufe des Nachmittags
ergoß ſich eine rieſige Menſchenmenge aus den Vorſtädten in das Stadtinnere. Als die Schubert ausgeplündert waren, wurden Kon

fitürengeſchäfte und Konditoreien heimgeſucht. Jn
manchen Bäckerläden wurden die Beſitzer gezwungen, Brot ohne
Marken abzugeben. Jn der Hürxrſtraße wurden faſt ſämtliche Ge
ſchäfte geſtürmt, wobei Butter und Fleiſch, das die Plünderer
nicht transportieren konnten, auf die Straße geworfen wurden.

Gegen Abend wurde die Einwohnerweyr alkarmiert und allmählich ge
lang es, die Ruhe wiederherzuſtellen. Bei ven Zuſammenſtößen ſoll
es drei Tote gegeben haben. Die Nacht verlief rühig. Donnerstag
vormittag herrſchte wohl wieder eine gewiſſe Unruhe in den Straßen,
aber die Bevölkerung blieb ruhig.

Die Zuſammenſtöße am Mittwoch haben nach neueren Feſtſtellungen
vier TDote gekoſtet; darunter befindet ſich auch der Haupträdels-
führer, ein Hamburger, der mit zahlreichen Kameraden von Ham
burg nach Lübeck gekommen war, um hier die Unruhen zu inſzenieren.

Politiſche Überſicht.
vſterreich.

Einſtellung des Eiſenbahnverkehrs nach Ungarn.
Wien, 2. Juli. Nach einer amtlichen Mitteilung ſah ſich die

öſterreichiſche Regierung mit Rückſicht auf die über die Durchführung
des Boykottbeſchluſſes gegen Ungarn unter dem Eiſenbahnperſonal
Hſterreichs entſtandenen Meinungsverſchiedenheiten, die zu einer Ge
fährdung des Betriebes führten, geſtern abend gezwungen, den Eiſen
bahnverkehr nach Ungarn einzuſtellen.

Vorbereitungen zu einem monarchiſtiſchen Putſch in Sſterreich.
Aus Zürich wird in Ergänzung unſerer geſtrigen Meldung über

die Putſchpläne noch gemeldet Jm Züricher Volksrecht“ wird in auf
fälliger Form über habsburgifche Umtriebe in der Schweiz
und über die Vorbereitung eines mynarchiſtiſchen Putſches
in Oſterreich geſchrieben. Neben einer Menge von Einzelheiten
wird die Tätigkeit des Prinzen Windiſchgrätz in der Schweiz
und in Ungarn behandelt, ferner die Propaganda der Umgebung des
Kaiſers Karl und der Agence Centrale. Als Orgäniſations
mittelpunkte werden die Schweiz und das Wiener Kaſino bezeichnet.
Die finanziellen Führer ſeien Dr. Friedmann, Dr. Reichenauer und
Großinduſtrieller Schlimp. Das Kapital betrage 22 Millionen Kro
nen. Von den öſterreichiſchen Führern wird in erſter Linie Abgeord
neter Teufel genannt. Die militäriſche Organiſation fuße auf der
chriſtlichſogialen Offiziervereinigung und der Gruppe der unpolitiſchenaktiven Diſtete Die ganze Veröffentlichung wird vom „Volksrecht“

als von vorzüglich unterrichteter öſterreichiſcher Seite herrührend be
zeichnet. Sie bringt, wie die „Züricher Poſt“ bemerkt, ſo beſtimmte
Angaben, daß die zuſtändigen ſchweizeriſchen Behörden daran nicht
achtlos vorübergehen können. Sind ſie richtig, ſo wäre die Schweiz der
Mittelpunkt einer auf den Umſturz der öſterreichiſchen Republik ge
richteten Bewegung, und dann würden die ſchweizeriſchen politiſchen
Behörden wohl nicht zögern, einem ſolchen Mißbrauch des Gaſtrechts
dadurch ein Ende zu machen, d ſie die öſterreichiſchen Herrſchaften
erſuchen, ein anderes Feld für ihre Tätigkeit zu wählen

Jtalien.
Die Opfer der Unruhen in Ancong.

Rom, 2. Juli. (Agenzia Stefani.) Wie die Blätter berichten,
betrug die Zahl der Opfer der Unruhen in Ancong nach amtlichen Feſt
ſtellungen: 24 Tote, darunter 9 Polizeibeamte, ſowie 71 Verwundete.
Man glanubt, daß ſich eine große Zahl verletzter Perſonen nicht ge
meldet hat. Wie „Meſſaggerv“ meldet, traf General Albricei, der ehe
malige Kriegsminiſter, in Ancong ein, um eine militäriſche Unter
ſuchung einzuleiten

Ruhe in Rom.
Rom, 2. Juli. Nach einer Stefani-Meldung iſt die Arbeit in

Rom in vollem Umfange wieder aufgenommen worden. Die Stadt iſt
ruhig, auch in Ancona und den Städten der Provinz herrſcht Ruhe.

Frankreich.

Die Alandfrageim Völkerbundsrat.
Paris, 2. Juli. (Havas.) Der Völkerbundsrat wird am

9. Juli zu Verhandlungen über die Alandsfrage zuſammentreten.
Velgien.

Einführung des Frauenſtimmrechts abgelehnt.
Brüſſel, 2. Juli. (Havas.) Die Kammer hat bei der Debatte

über die Verfaſſungsreviſton den Antrag eines katholiſchen Abgeord
neten auf Einführung des Frauenſtimmrechts mit 89 gegen 75 tim
men abgelehnt.

Dünenar iFeſtlegung der dentſch-dä niſchen Grenzlinfe.
Kopenhagen 2. Juli. Das Miniſterium des Anßern teilt mit,

die im Artikel 3 des Verſailler Vertrages vom 28. Juni 1919 aufge
führte Kommiſſion zur Feſtlegung der Grenzlinie zwiſchen Dänemark
und Dentſchland wird in den nächſten Tagen ihre erſte Sitzung in
Kopenhagen abhalten. Oberlentnant Axel Damm wird als Vertreter
Dänemarks in die Kommiſſion eintreten.

Deutſchland.
Eine Demonſtration der Unabhängigen.

Am Mittwoch hat die Fraktion der Unagbhängigen So
zial demokraten im Reichstag ein ausdrückliches ißtrau-
en svotum gegen die neue Regierung eingebracht. An eine Annahme
ihres Antrages können ſie Llbſt nicht denken. Sie verſolgen alſo nur
Demonſtrationsabſichten. Der „Vorwärts“ erklärt:

Sie wollen die ſozialdemokratiſche Fraktion vor die Alternative
ſtellen, entweder dem Mißtrauensvotum zuzuſtimmen, oder es abzu
lehnen. Sie wiſſen ſehr gut, daß die Zuſtimmung der Sozialdemo
kraten zu dem Antrage der Regierung den Boden entziehen würde,
auf dem ſie ſtehen muß, um in Spa verhandlungsfähig zu erſcheinen.
Aus dieſem Grunde aber wird die Sozialdemokratiſche Fraktion dem
unabhängigen Antrage ihre Zuſtimmung nicht geben können. Sie hat
nach Schluß der Reichstagsſihung bereits eingehend über den Antrag
verhandelt und iſt dabei zu dem einmütigen Entſchluß gekommen, ihn
abzulehnen.

er „Vorwärts“ fügt hinzu, daß die Ablehnung des Mißtrauens-
votums in keiner Weiſe ein Vertrauensvotum bedeute. Die Sozial
demokratie werde ſich bei der Abſtimmung über ein Vertrauensvotum
der Stimme enthalten, ſie beabſichtige aber nicht, „der neuen Regierung
von vornherein unüberwindliche Schwierigkeiten zu bereiten.“

Provinz und Umgegend.
F. Staßfurt, 2. Juli. Die Unterſuchung über die Eiſenbahndieb

ſtähle in Güſten, über die wir berichtet haben, hat gleichzeitig die Aufdeckung eines großen Zuckerdiebſtahls anf dein Bahnhof
StaßfurtLeopoldshall gebracht. Jm Februar war dort ein WaggonRohzucker eingelaufen. Der Zugreviſor Hebeſtreit riß die Beklebe
ettel ab und ſtellke den Wagen abſeits Hier wurde er unter dem Beiland des Rangiermeiſters Ruthenbeck und des Lademeiſters Walther

umgeladen und durch den Spediteur Arndt e ünd zum Teil
als Umzugsgut weiter nach Zeitz abgerollt. et den Schiebungen
halfen Bruder und Schweſter des Ruthenbeck mit. Die Täter erzielten
aus dem Verkauf einen Erlös von 280 000 den ſie unter ſich
aufteilten. Ein Reſt wurde zur Zahlung von Schweigegeldern ver
wendet.

h. Halberſtadt, 2. Juli. Die geſamten Anlagen der
Halberſtädter Flugzeugwerke, zu denen allein ein 300
Morgen großer Flugplat gehört, ſind von den Berlin-Halberſtädter
Jnduſtriewerken an die Sicherheitspolizei der Provinz Sachſen ver
kauft worden, die dort eine Fliegerſtaffel unterbringen will. Um die
Unterbringung der Staffel hatten ſich verſchiedene Städte, u. a. auch
Braunſchweig ſtark bemüht.

Merſeburg und Umgegend.
2. Juli.

Die Unterhaltungsbeilage zu unſerer Zeitung, die wir wie
bisher Freitags beigeben, kann dieſe Woche aus techniſchen Gründen
ausnahmsweiſe erſt mit der morgigen Sonnabendausgabe in die Hände
unſerer Leſer gelangen.

Perſonalien von der Regierung. Der Oberbuchhalter der Re
gierungshauptkaſſe Schauhoff iſt als Landrentmei ſt er naeArnsberg verſetzt. Der Regterungshauptkaſſenbuchhalter Pohle iſt
zum kommiſſariſchen Oberbuüchhalter ernannt25 jähriges Amtsjnbiläum. Am I. Juli beging ſein 25 jähriges
Dienſtjubilaum der Gendarmerie- Oberwachtmeiſter Karl Kobbe von
der 4 Gendarmerie-Brigade hier. Dem verdienſtvollen Beamten wird
allgemein zu ſeinem Dienſtjubilaum der Glückwunſch dargebracht ſein,
daß ihm noch viele Jahre erſprießlichen Wirkens beſchieden ſein mögen.

Betriebseröffnung der Slektriſchen nach Fährendorf (Dürren
berg). Die Strecke nach Fährendorf iſt ſoweit fertiggeſtellt, daß die
Betriebseröffnung am Sonntag den 4. Juli 1920 ſtattfindet. Die
landespolizeiliche Abnahme wird am 3. Juli ſtattfinden. Die Züge
verkehren wie bisher, im Anſchluß an die Halle-Merſeburger bezw.
MerſeburgMüchelner Bahn.

Erloſchene Pferderäude Die unter den Pferden des Vieh
händlers Amling und des Schloſſermeiſters Fritz Pfeiffer aufgetretene
Räude iſt wieder erloſchen

Beendigter Streik. Wie wir hören iſt der Streik der Kamin
bauer auf den Bauſtellen der Badiſchen Anilin- und Sodafabrik
Leunawerk über den wir berichteten, wieder beendet. Die Arbeit
wurde am Dienstag wieder aufgenommen Uber den materiellen Er
folg der Arbeitsniederlegung würde nichts bekannt.

Ein Kraftwagen mit Kohlen wurde durch einen Motordefekt
am Donnerstag abend zwiſchen 7 und 8 Uhr gezwungen, auf der
Weißenfelſer Straße für eine Zeitlang ſeine Fahrt zu unterbrechen.
Eine große Zuſchauermenge ſtellte ſich bald ein, um das ren zu
beſichtigen. Endlich gelang es vereinten Kraften, den Kraftwagen
wieder flott zu machen.

Der Bauplatz an der Ecke der Halleſchen Straße, wo dieſe
Straße auf die Weißenfelſer Straße ſtößt, iſt arg verwildert.
Das Gitter, das den Bauplatz umgab, iſt zum größten Teil ſchon ver
ſchwunden bezw. geſtohlen. Hoffentlich wird da bald eine Anderun
geſchaffen daß dieſer ſonſt ſo ſchöne Straßenkreuzungspunkt nicht dur
dieſen Bauplatz noch langer entſtellt wird. Er bildet einen außer
ordentlich ſcharfen Gegenſatz zu unſeren ſchönen Dammanlagen und

dem et leWas alles geſtohlen wird. Aus der ſtädtiſchen Baubude am
hinteren Gotthardtsteich iſt ein Flaſchenzug einſchl. Ketten geſtohlen
worden. Der Magiſtrat ſetzt auf die Ermittelung der Täter eine Be
lohnung von 300 aus. Vergleiche Anzeige.

Der Bau der Faſaneriebrücke kann, wie wir erfahren, noch
nicht in Angriff genommen werden, weil die vorhandenen Mittel bei
weitem nicht ausreichen. Wenn auch beiſpielsweiſe hierfür die Ge
ſchäftsſtelle des „Merſeburger Korreſpondent“ ungefähr 900 A ge
ſammelt hat, wenn auch ſonſt ſchon Spenden zur Verfügung geſtellt
wurden, ſo langt dies noch lange nicht, um den Bau der Faſanerie
brücke zu ermöglichen und der Merſeburger Bevölkerung einen d
ſchönſten Spazierwege zu erſchließen. Es gibt leider eine verhältnis
mäßig große Anzahl von Vereinen unſerer Heimatſtadt Merſe
burg, die gewiß dieſen herrlichen Weg für ihre Ausflüge gern mit
benutzen werden, wenn die Faſaneriebrücke erſt fertig iſt; doch jetzt
auch ihr Scherflein zu deren Bau beizutragen, das halten ſie für
„überflüſſig!“ Wir brauchen aber nun mehr denn je ſchöne Spazier
wege, die uns zur Erholung von des Tages Laſt und Mühe dienen,
und die uns Kraft zu neuer Arbeit verleihen. Es entſpricht doch dem
Gerechtigkeitsgefühl, daß zur Erſchließung eines ſo herrlichen Spazier
weges, der nach dem Bau dex Faſaneriebrücke wohl von allen be
nußt wird, auch alle ihr Scherflein geben. Kein einzelner keinVerein ſtehe zurück damit der Bau der de bald wie
möglich begonnen werden und noch in dieſem Jahre der Merſeburger
Bevölkerung einer der ſchönſten r r en erſchloſſen werden
kann! Spenden nimmt, wie bisher, die Geſchäftsſtelle des „Merſe
burger Korreſpondent“ gern entgegen.

Ein Damen Freibad In der Nähe des Reſtaurants „Strand
ſchlößchen“ konnte geſtern der Spaziergänger, der zwiſchen vier und
fünf Uhr nachmittags nach dem Werder ging, eine Art „Freibad“ ſehen.
Wenn das Tummeln der Jugend in dem naſſen Element dem Spazier
gänger auch ein frohes Bild bietet, ſo werden ſich doch ihm ſchwere

bad“ teilnehmen ſieht! Jeder Menſch kann über eine Hont Art von

Helbig wurde einſtimmig Mittelſchullehrer Wilk gewählt ZumSéhluß wurde ein Antrag des Kaſſenführers Scheiding auf Erhöhung

ſeiner Entſchädigung einſtimmig angenommen. Hierauf wurde die
Verſammlung nach Verleſung des Protokolls, das genehmigt wurde,
um 10 Uhr geſchloſſen.

Die Ortsgruppe Merſeburg der Vereinigung heimattreuer
Oberſchleſter hielt am geſtrigen Abend im kleinen Saale des Neuen
Schühenhauſes eine Verſammlung ab, die nur mäßig beſucht war. Der
Vorſitzende Hampel begrüßte die Erſchienenen und ſprach dann
kurz über die erfolgreiche Tätigkeit der Ortsgruppe, worauf die Rech
nungslegung durch den Kaſſierer erfolgte, dem Entlaſtung erteilt wurde.
Anſchließend hieran gab der Vorſitzende eine eindringliche Warnung
vor der groß polniſchen Hetzzeitung Der weiße Adler“ bekannt, die in
deutſcher Sprache in Beuthen erſcheint und auch noch deutſche Ge
ſchäftsleute durch täuſchende Werbeſchreiben zur Aufgabe von An
zeigen und finanzielle Unterſtützungen der großpolniſchen Hetze gegen
alles Deutſchtum zu veranlaſſen weiß. Das Gleiche tun die „Ober-
ſchleſiſche und „Kreutzburger Zeitung“. Jm weiteren gab er dann
ein eindringliches Bild von der überaus elenden Finanzwirtſchaft
Polens, das 50 Prozent aller Ausgaben für Militär und Krieg braucht.
Jhnen könnte es gefallen, ſich jetzt in Oberſchleſten an deutſchem Gut
Und Blut geſund zu machen, und die Oberſchleſier die Schulden für die
Polen bezahlen zu laſſen, die jetzt ſchon über 69 Milliarden Mark be
tragen, ſo daß man für eine deutſche Mark ſchon 21 polniſche Marken kann. An zwei Landkarten erläuterte er die Entwickelung
Oberxſchleſiens, und richtete zum Schluß einen warmen Appell an die
Verſammelten, immer weites eifrig für Oberſchleſten zu werben Dann
folgten einige geſchäftliche Angelegenheiten, und da die Tagesordnung
bald beendet war, ein gemütliches Beieinanderſein und Beſprechen der
mit der Volksabſtimmung zuſammenhängenden Fragen und neuen Er
eigniſſe im Heimatland.

81. Bildungsabend. Wir weiſen nochmals darauf bin, daß
Montag den 5. Juli abends 8 Uhr, auf dem 81. Bildun abend
Mittelſchullehrer Thielſen einen Schtbildervortrag über s pis-weg alten wird. Jedermann iſt herzlich willkommen. Eintritts-

karten im „Herzog Chriſtian
Der Verband Merſeburger Vereine hat wie ſchon aus un

Hert geſtrigen Meldung erſichtlich mit ſeinen Bemühungen n
erlängerung der Polizeiſtunde vollen Erfolg gehabt. Es iſt zu be

grüßen, daß die Poligeiſtunde bis le Uhr wie auch überall im
eiche ausgedehnt wurde, da ja in jetziger Jahres Kohlenſorgen

ausſcheiden



S Feuerbeſtattungsverein. Am nächſten Sonnabend 8 Uhr für ſie eine beſondere Genehmigung der Einfuhr durch den Reichs Tröbsdorf, 1. Juli. Vor kurzem ſtarb in Bad Bibra, beiabends e an Verſamntng im e ſtatt, in welcher kommiſſar für Aus- und Einfuhrbewilligung nicht erforderlich iſt. Eltern, der Lehrer Johannes König, der die hieſige Schur
der Schatzmeiſter über die Gothaer Verbandstage, auf welchen wichtige Der Deutſche Jnduſtrieſchutzrerband, Sitz Dresden, hat am ſtelle allerdings nur kurze Zeit, auftrageweiſe verwaltete. e
Beſchlüſſe gefaßt wurden, berichten wird Juni ſeine diesjährige Generalverſammlung in Dresden abge ſoll die Stelle nicht benutzt werden. Diebe dran en in das d

Billiger Sonntag im Zoolvgiſchen Garten der Stadt Halle. halten in der der Geschäftsführer Kurt Grüßner den Jahresbericht höſt des Landwirts H. R ein und erbenteten eine ne Schinken
Bei den meiſten Vögeln iſt es auffallend, daß die Männchen ſich erſtattet hat. Der Verband hatte auch im abgelaufenen Jahre einen und einige Speckſeiten. Einen Schinken hatten die Diebe jedenfalls
durch ein mehr oder weniger farbenprächtiges Gefieder von den Weib Theblichen Mitgliederzuwachs zu verzeichnen und hat ſich trotz des verloren, denn am Morgen beſchäftigte ſich ein Jagdhund damit. Da-
hen unterſcheiden. Daß dieſes Merkmal in engem Zuſammenhang mit äußerſt ſtreikreichen Jahres 1919 finanziell weiter kräftigen können, durch wurde man ſofort auf den Diebſtahl gufmerkſam und konnte
dem Geſchlechtsleben ſteht, darauf deutet die Erſcheinung hin, daß n ſ. daß ihm jetzt Deckungsmittel in Höhe von etwa 7 Millionen Mart die Verfolgung der Täter aufnehmen. „Der Polizei gelang es, zwei
Beendigung der Brutzeit eine Mauſer eintritt, die den Männchen z. Dur Verfügung ſtehen. Der Vortrag des da Bürger vom Spitzbuben zu ergreifen, auch konnte ihnen die Beute wieder abge
ihren Schmuck nimmt, wie man dies z. Zt. bei unſeren Enten beobachten Deutſchen Jnduſtrieſchutzverband über „Geſetzgebung gegen die Arbeit nommen werden.
känn. Sie haben jehzt auch im Garten begonnen, ihr vbuntſchillerndes geber fand lebhaften Beifall und wird nächſtens in den Mitteilungen
Hochzeitskleid abzulegen, und während des Sommers tragen ſie dann s Verbandes erſcheinen. Wetterwarte.ein unſcheinbares Gefieder, ſo daß es vielfach ſchwer fallt, die Ge Mi Studi e anſchlechter und ſogar die Arten voneinander zu unterſcheiden Erſt im Nicht mehr Oberlehrer, ſondern Stndienrat. Das Deutſche B. D. am 3. Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe hetter, ziemlich

nan eder Philologenblatt“ ſchreibt in ſeiner lehten Nummer zAuf die Eingabe warm, ſtellenweiſe Gewitter, verbreitet mäßiger Regen 4 7. Ziem-Winter vor Beginn der Paarungszeit, wird wieder das bunte Geſfieder d Preußiſchen Philolegenverbandes m April hat ber Praſten i ln Wein ehe dann en Be n 3
e eng Deren n et e e e Mia rage S ntet des Staalsminiſteriums unter dem 28 v. M geantwortet, daß das

e anzſchleppe hat ihre Schönheit eingebü imiſtertſehen auch ſhen ine Faſeten, der Goldfaſon in ter e Staatsminiſterium nach Annahme der Beſoldungsvorlage durch die Theater nd Muſik.
M n Landesverſammlung beſchloſſen hat, den in Gruppe 10 der Beſoldungsen r len Waeln kann man die e Kefieders n ordnung befindlichen bisher als „Oberlehrer“ bezeichneten Beamten t Stadttheater Halle. (Spielplan vom 4 bis 10. Juli.) Sonn

e a 5 chrg n n r e a die Amksbezeichnung „Studienra t zu verleihen tag 3 Uhr nachmittags „Tartüff“, 6 Uhr abends „Meiſterſinger von
mittags e e u e n n en Seifertr Orcheſter auf Die Gaſtwirte für die Techniſche Nothilfe inem Bericht Nürnberg. Montag 7 uhr gtelſtubent. Dienstag ühr
dem on értplaß. Näheres ſteh Anelge eines Vertreters der Hauptſtelle der Techniſchen Nothilfe beim Reichs „Weiſterſinger von Nürnberg“ Mittwoch 735 Uhr Als ich noch im

in d. J. ſind miniſterium des Jnnern nahm der Deutſche Gaſtwirtetag in Frank Flügeltleide Donnerstag 75 Uhr „Emiliag Galotti“ Freitadie e e e Nennung W Art a. M. auf Antrag ſeines Präſidenten einſtimmig folgende Ente Uhr „Die Afrikanerin Sonnabend 736 Uhr „Hoheit tang
Huſaren Regiments Nr. 10 n Stendal, des Huſaren- Regiments Ne. 19 ſchließung e S deutſche Gaſtwirtetäg hat Kenntnis genommen Walzer tin Torgan, des Ulanen Regiments Nr. 16 n Salzwedel, des Küraſſiere on den Zwecken und Zielen der Techniſchen Nothilfe Er empfiehlt Eine neue Jnſzenierung der n Aus Halle a. S.
Regiments Nr. 7 in Halberſtadt, des Fliegerhorſtes Halle a. S, auf ſeinen Mitgliedern wärmſte Unterſtüsung dieſer Organiſation, welche wird uns berichtet n e Seopold Sach ſe vom Halleſchen Stadt
elöſt. Die Erledigung der Reſtarbeiten dieſer aufgelöſten Abwicken in hervorragendem Maße geeignet erſcheint Ruhe und Ordnung unſe theater hat den Ver u nacht die ſablonenhaſte Aufführung derſungeſtellet und der ihnen zugeteilten Formationen ſind mit dem rei ſchwer geprüften Vaterlande zu erhalten und der Menſchlichkeit „Meiſterſinger“ umzuſtoßen Er hat ſich zu dieſen weck von

Inli d. J. Ubergegangen vom Jaäger Ball Nr. an Las Ab Anrt zum Siege zu verhelfen über Streikradikaltsmus und brutale Gefahr bem Halleſchen Kunſtgewerbler Paul Thier ſch neue Koſlüme und
I Kn Magdeburg von Kür Regt. Nr. 7 an die Abw Stelle dung von Leben und Geſundheit weiteſter Volkskreiſe.“ Dekorationen anfertigen laſſen; die althergebrachten Requiſtten, die

ß ich hiſtort e i den außer acht gelaſſen undJnf Regt. 27 in Halberſtadt; vom Huſ.- Regt. Nr. 10 an das Abw. ſich hiſtoriſch e in ein u ehende Entwürfe! erſtAmt IV. A. K. in Magdeburg; vom Huſ. Regt. Nr. I2 an die Abw. H Merſeburger Schwimmerſchaft. Die Temperaturen ind heut dir tilrſterte. auf J wen irtung S ne
Stelle Jnf Regt. 72 in Torgau vom Ulan. Regt. Nr. 16 an das Abw. folgende Waſſer 22 Grad, Luft 25 Grad ſind heute en preſſtoniſtiſche Bilder ſchufen einen auf hoher künſtle
Amt IV. A. K. in Magdeburg vom Fliegerhorſt Halle an das Abw. riſcher Stufe ſtehenden Rahmen. Die Feſtwieſe in ihrer unmittelbaren

i i i Volkstümlichkeit und Bewegtheit erinnerte an die ünchener Oktobern len e e ine hedt gung ler Wer hilft den Merxſeburger Waiſenhauskindern feſtwieſe. Ebenſo brach die Vorſtellung darſtelleriſch mit der Bah
e e e e e i reuther Schablone; nach den Worken von Hans Sachs Einmal imnach dem 1. Juli 1920 an dieſe bearbeitenden Behörden wenden. Ein ehemaliger Merſeburger, Herr Otto Schubert aus Toledo, t r

ä s weiſe, d die Regeln ſelbſt probier', ob in dere t e e e Wer e den bieſgen Sirzegit Chriſtanen Walſenhanſe aber nen en r n e e e e e t e er le
rung) findet vom 20 Juli ab ber Briefpoſtamt in Berlin 02 ſtatt. ſchenk von 1000 durch die Vereinsbant überweiſen laſſen. Außer wurden allerhand eingebürgerte Mähchen beiſeite gelaſſen
Die Bezugsbedingungen mit Los und Preisverzeichnis können bei dem ſind der z 3. ſchwer bedrängten Anſtalt in den letzten Wochen
jeder Poſtanſtalt eingeſehen, außerdem von der poſtaliſchen Ver mehrere erfreuliche Zuwendungen zuteil geworden, u. a. 200 Hanclel und Verkehr.
tungsſtele für Sammlermarken in Berlin Wo gebührenfrei be Schreibhefte, die heute einen anſehnlichen Wert darſtellen. Den freund S Die Verkaufsſtelle vereinigter Jſolierrohr-Fabrikanten G. m.

zogen werden. li S au ichen Gebern ſei auch an dieſer Stelle herzlicher Dank ausgeſprochen. h. Berlin, hat für Lieferungen im Monat Juli die zu den Preiſene e e e e a ſenbanſe in dem berannt e hen e e e e ere S c Fighne e e n e lich Waiſenkinder aus Stadt und Kreis Merſeburg er e nielen wird dieſe ort auf den Lippen ſchweben, denn das Früh ü t i tkonzert am Sonntag in unſeren ſchünen Anlagen wird ſehr vermißt. fn ahne finden weiter ber ſie ſchwere Zeit behör 150 Prozent, Stahlpanzerrohre nebſt Zubehör 400 Prozent
Warum findet denn ſolches nicht mehr ſtatt Hapert es etwa an gen Hinweg? ſchwarze Papierrohre ohne Metallmantel 280 Prozent.eigneten Spielleuten Das iſt doch nicht glaublich, denn die Landes S. Gottfried Lindner A. G., Ammendorf bei Halle. Der vonjäger hier haben eine dortreffliche Kapelle. Jſt der wunde Punkt Vorſtand vorgelegte Geſchäſtsbericht für das Jahr 1919720 ſowie die
ha doch der daß u gegen ne De un e en Wie wird das Wetter am Sonntag ſein? e n e nenekann, ſo wäre dem leicht abzuhelfen Nanlich ungefähr ſo, daß eine 24 Aktionären mit ungefähr 1,7 Millionen ark Aktienkapital be
Büchſe aufgeſtellt würde für frei willige Spenden wofür ger gert letzte Woche (23. bis 30 Juni) hat uns auch einen viel ge ſuchten Generalverſammlung am Dienstag einſtimmig genehmigt
wiß jeder Plaßkongertbeſucher etwas über haben würden Vielleicht fürchteten Dag gebracht den „Siebenſchlaäfer Regnet es näm Hein Vorſtande und dem Auſſichtsrate wurden Entlaſtung erteilt. Aus

öglichſt ich an dieſem Tage, ſo regnet es ganz ſicher 7 Tage, oder, wenn es dem Gewinn von 691 498,25 werden 15 Prozent Gewinn (480 000e e e n e Fall ſollte möglichſt dann noch nicht auſhört, 7 Wochen lang! Da müſſen wir nun feſte verteilt Zur außerordentlichen Rücklage werden 150 000 über
ſtellen es hat Siebenſchläfer geregnet aber nicht überall. Um einen wieſen; der Reſt von 61 49825 N wird auf neue e etragen.
Ort herauszugreifen, J. B. in Aachen hat es n geregnet. Jn Fabrikbeſißer Georg Eichhorn in Merſeburg, der e9 g anderen Orken ſind teils mehr, teils weniger erhebliche Niederſchlage gemäß aus dem Aufſichtsrat ausſchied, wurde wiedergewählt. Fernereutſ gefallen. Was denn nun? Soll der trocken gebliebene Ort nun wurde nach der Hall. Zig.“ veſchloſſen, das Grundkapital um
7 Wochen e immer trocken bleiben der andere Ort aber, an dem 3,2 Millionen Mark auf 6,4 Millionen Mark zu erhöhen. Das
nan gefallen ſt tagtäglich Regen haben Daß dies eine Un Bezugsrecht der Geſellſchafter wird ausgeſchloſſen, der Vorſtand wird
möglichkeit iſt ſteht jeder Late ein Und damit fällt der Aberglaube rmächtigt einen Vertrag mit dem Bankhauſe Reinhold Steckner be

enn weiter iſt es nichts wegen des Siebenſchläfers. Dem Aber- treffs bernahme der neuen Aktien und Angebot derſelben an die
lauben liegt vielleicht etwas Tatſächliches zugrunde Es ſollte viel Geſellſchafter abzuſchließen. Die neuen Aktien werden zu 115 Prozent
ächt heißen, daß um dieſe e einſesender feuchter Witterung eine ngebeten Sie nehmen von April 1920 an der Dividende leil S
längere Dauer im allgemeinen wenitgſtene beſchieden ſein wird Anſchluß hieranwur den einige Paragraphen des Geſellſchaftsvertrages

Die Temperaturverhältniſſe der gbgelaufenen Woche waren recht ſinn und zeitgemäß geändert Die Dividende iſt zahlbar vom 50 Jun
günſtige Die mitklere Temperatur für 8 Uhr ormittags (aus den h. über die Ausſichten die an ſich nicht unerfreulich ſind laßt ſich
Beobachtungen aller deutſchen Stattenen der Wetkterkarke) war am in Anbetracht der augenblicklichen politiſchen und wirtſchaftlichen Lage

ſind. Durch en enmehles ſeitens der ich etredeſtelle und
teilungsſtellen wird es den Backern vollſtändig
e e Brot zu ergeugen Dies wird au

in ſeiner Geſundheit ſchwer ädi n 16 nee erfahren e e ſyſtem der woöraus ſich ein Wochenmittel von 15,7 Gr C. ergibt, die Schwan te e et de die Reichsgetreid kungen der Temperatur waren alſo im allgemeknen nur wenig ehe Vermiſch ES.irke zu vollſtändig unhalt vt. Im berechtigten tend Die Temperaturertreme waren 8 Uhr vormittags 10 und digenintereſſe, darüber h e der nach billigem, Gr. E. Die Geſamtniederſchlagsmenge aller deutſchen Beobach Güterberaubungen. Auf dem Bahnhofe Buer Nord ſin
ſchmackhaftem und bekhm ſehnenden Konſumenten kungsorte war 298 Millimeter, an einigen Tagen fielen ſtellenweiſe mehrere Eiſenbahnangeſtellte, bezw. arbeiter, verhaftet worden, die

fordert der Germania erhandlung zwiſchen Ver ſehr große Mengen, am 23 Juni früh meldete Grünberg 62 am in dringendem Verdacht ſtehen, ſeit längerer et große Güterberau
etern der Reichsregie wirtſchaft, der 27 Juni Kaſſel 89, am 29 Junt Karlsruhe 12 Millimeter uſw. hungen verübt zu haben. Bei einer Hausſu ung würde allein ein

e e e ne der Selbſtverwaltungs Eine zurzeit nördlich von Jrland vorhandene tiefere Depreſſion Stoſſlager im Werte von 15 000 vorgefunden, das aus Diebſtählen
örper dieſer Berufe ten de Ka 744 Millimeter) wud ſelnen twärte fortſchre ten er Dir in Verluſt geratene Bahnſendungen hatte der Eiſen

dürfte, einen Einfluß e gen ſte ne e Dine en e e in Höhe von mehreren Hunderttauſend Mark
und dieſe werden in Deutſchland Gewitterregen verankaſſen. Da nur leiſten müſſen.

de Gewer verſchiedene kleinere Hochdruckgebiete vorhanden ſtnd, die nicht länger Sie Ermordung eines Poſtaushelfers. Auf dem Beſtellgangeſt von einer Kommiſſton dem Reichsminiſterium dauernd unſer Wetter heeinfluſſen werden ſo können wir für Sonntag vom Poſtamt in Pollno wei. Pommern nach Vellin wurde der
Landwirtſchaft überreicht werden guch durch kleine Störungen auf teilweiſe Gewitterregen bei zeitweiſe Militärinvalid Lux ermordet, um 500 Bargeld und den Marken

v Vertreterverſammlung der Obſt und Gartenbauvereine der heiterer, warmer Wikterung rechnen. beſtand von 100 beraubt und im Walde eingeſcharrt. Lux wurde

ebnen. Insbeſondere
uhrgenehmigung von
chaftsorgantſationen

Provinz Sachſen. Die Obſt. und Gartenbauvere die e durch einen Schuß in den Kopf, der aus unmittelbarer Nähe abgeder Landwirtſchaſtskammer für die Provinz Sachen en v e worden iſt, getötet Der vermutliche Täter löſte auf der nächſtenn zuſammen n r r am 29. Juni in Halle ihre e Für Unſere Haugfrauen e e a rrarte nach Berlin; hier wurde ein Arbeiter ausertreterverſammlung, in der Okonomierat Gar ken Neukölln verhaftethinwies, daß die Sander ſchatrtemme n nüchtten n e (Lebensmittelkalender für Sonnabend den 8. Juli 1920.) Kein Oktoberfeſt in München. Der Münchener Stadtrat be
jähriges Beſtehen feiert. Vor 25 Jahren zeigte der Obſtbau noch ein Ausgabe von kondenſierter Vollmilch auf rote Milchmarken für ſchloß, an in dieſem Jahre kein Oktoberfeſt abuhalten.
wirres Durcheinander von Sorten ſeitdem ſt die Sortenzahl bedeutend L bis 10. Juli bei Schubert, Burgſtraße 16. Kaſfenberaubung am heſlen Tage. Zwei bewaffnete Banditen
herringert worden. Jn dem Anbau von Süßkirſchen hat gerade unſere e en 100 Gramm auf ſtädtiſche Fleiſchmarken in den drangen in Düſſeldorf am hellichlen Tage in die Eiſenbahnſta
Provinz Vorbildliches geleiſtet Jm Argen liegt allerdings noch eine üblichen Verkaufsſtellen. tionskaſſe in der Fintropſtraße ein, ſchlugen den allein anweſenden

S n e e ebenrzeugung von Sauerkir entkamen unbehelligt.bie gert an Stelle ne irre en Roßkaſtanie weit mehr Holleben. 2 Juli Heute morgen gegen 4 Uhr brach in der Ein Schutzmann zum hundertfachen Millivnär geworden. Der
geflanst werden ſollten. Gartenbauinſpektor Rattloch teilte mit, Scheune des Gutsbeſitzers Löhnitz Feuer aus, das in den dort Augsburger Schutzmann Beißer iſt über Nacht zum hundertfachen
aß der Verband vor dem Kriege 204 Vereine mit 10000 Mitgliedern lagernden Heu und Strohvorräten reiche Nahrung fand. Das Feuer Millivnär geworden. Seine verſtorbene Stiefmutter in Nordamerika

e habe; dieſe Zahl ſei noch nicht wieder erreicht worden. Die griff auf die benachbarten Gebäude über. Ab gebrantſind drei bat zum Erben ihres Vermögens in Höhe von 2,5 Millionen Dollar
ereine müßten Kreisverbände mit einem Kreisgartenbau eingeſetzt. Bei dem jetzigen Valutaſtande kommt dies einem Betragebeamten an der Spitze bilden Die Obſtſchauen müſſen n großen SHeunen und drei Stallgebäude ſowie M aſchinen von

Haſſenvorſteher uz Boden und raubten Million Mark. Sie

undert Millionen Mark gleiche nen auegebant werden. Von Kroßer Bedentung Heu und Strohvorräte. Als Urſache des Brandes wird Jn contumaceinm verurteilt. Das er Kriegsgericht verur
iſt die Baumwärterfrage. Man hofft, nach Angliederung der Baum Brand ſtiftung angenommen teilte in eontumaciam den Major Comten hie v vom 14. bayeriſchen
wärter an die beſtehenden Tarife auf eine regere Beteiligung an den S Lauchſtedt, 2 Juli. Geſtern beging Lederhändler Adolf Wie Jnfanterieregiment zu 15 Jahren Zwangsarbeit, einen Hauptmann
nen J Sehilten u verſchtedenen Zwecken hat de zit (iner Gattin das Feſt der Goldenen Ho chelte Die don 65. preußiſchen Jnfanterieregiment zu 20 Jahren Zwangsarbeit.

ertreter der ſtädtiſchen Körperſchaften überreichten dem Jubilar ein Die Offiziere waren angeklagt, im September 1914 die Plünderungworden. Sodann ſprach der Vortragende über die nennen Kern |Blumenarrangement Lange Jahre war Herr Wiegand Stadtver eines Gutshofes in Epinal verſchuldet zu haben.
abſtſortimente der Provinz Sachſen Neben den Sortimenten Wdneter und bis 1914 deren Vorſteher Bei dem am vergangenen Grubenunglück. Auf der Sohle des Schachtes I der Zeche „Glad

t e Sonntag in Oechli ſtattgefundenen Wetturnen anläßlich des beck- Zweckes“ in Gladbeck hat ſich am Sonntag ein ſchweres Grubenapfel Altmärker Goldreinette Retigbirne uſw. ihre Bedeutung Ber Wiährigen Stiftungsfeſtes des dortigen Turnvereins erwarb der unglück ereignet. Beim Einmontieren eines neuen Förderwerkes explp
en a lſorten wie Grävenſtetner, ſind indes nicht zum Weſter hieſige Männerturnverein einige der beſten Preiſe und zwar beim e Sauerſtoff- oder en r e zwei

Gerät is: i i bei ergleute getötet und acht weitere ergleute verletzt.als Volfsobſt, Marktobſt zu zuchten, Für den Straßene be Heräteturnen den 2 Preis W. Kirchberg mit 74 Punkten beim volks a g
tümli rei S Rü it 66 Zucker und Brotmarkendiebſtähle. Wie der Kreisausſchuß desb a u befürwortet man Landsberger Reinette, großer rheiniſcher Bohn e e ehe i ren e Landkreiſes Ge len kirchen mitteilt, ſind im Gebiete des Land

c ter Eenapfel. Wintergoldparmane, an Birnen Muskateller, kreiſes erhebliche Zucker und Brotmarkendiebſtähle feſtgeſtellt worden.Petersbirne Salanderbirne, Booß Flaſchenbirne, Baronsbie ne Von

Bisher ſind neun Perſonen verhaftet und dem Landgericht Eſſen zu
eführt worden.ſtämmen werden empfohlen Charlamowsty, Halberſtädter Jungfern- Mücheln und Umgegend. S Eiſenbahnunglück bei Böhmiſch-Brod. Am Sonnta ſtieß ein

apfel Landsberger Reinette, Miniſter von Hammerſtein, Schöner Bos von Lieben kommender Güterzug in der Station Böhmiſche Brod auf
koop e e Helber Edelapfel, Ontarib; an Birnen 2. Juli. einen Sonderzug zum Sokol-Kongreß. Vier Waggons des Güterzugesilliams Chriſthirne, Booß Jlaſhenbixne, Nordhäuſer Querfurt, 2 Juli. Kber die Amerikahilfe gibt der Kreis und vier des Sokole Zuges wurden beſchädigt, drei Perſonen getotet
Winterforelle, Baxonsbirne; als Buſchobſt an Apfeln Lord Groſſamor, ausſchuß bekannt. Durch Vermittelung des Zentralkomittees der und 56 verwundet Nach der Uberführung ne
Ananasreinette Wintergoldparmane Aderslebener Caloiſe, Ontario: Deutſchen Vereine vom Roten Kreuz in Berlin ſind fünf Ballen ge noch weitere zwei Perſonen.
n Birnen Clappe Liebling Williams Chriſchirne, Gute Luſſe, Puniſter hauchte Beklelbungsſtkge, aus Milwautee in Amerika ſtammen
Dr. Lucius, Comteſſe de Paris. Die Hreisſortimente in Apfeln ſind koſtenlos zu i i Anmeldunge ie
n 43 auf 27, in Birnen bon 1 auf 29 Sorten eingeſchränkt. Die et e werben en e Kindermund. Mutter: „Das iſt aber nicht nett von dir, Erwin,Kammer ſtellt Beiträge zur Verfügung für Beſchaffung von Edel geſprochenen Wünſchen iſt nach Möglichkeit Rechnung getragen worden daß du dich ſträubſt, Tante, Emma zu küſſen; gleich gehſt du hin und
reiſern, damit Umpfropfungen in großem Maßſtabe vorgenommen wer Von beſonderen Verteilungsausſchüſſen mußte dieſes Mal abgeſehen gibſt ihr einen ſüßen Kußl“ Erwin „Jawohl, damit ſie mir auch
den können. Beim Steinobſt beſonders bei Pflaumen deren Zucht werden. Wo den Bekleidungeſtücken Bitten unſerer amerikaniſchen eine rünterhaut, wie vorhin dem Papal
ſich auf einem Tiefſtande befindet muß noch viel geſchehen Ober Landsleute um Empfangsbeſtatigung beiliegen, erſuchen wir die Orts Nicht zu verblüffen. Jch würde mich glücklich ſchätzen, wenn
gärnter Hei mann gab Richtlinien für die Neuanlage von Kirſchen behörden, uns die pflichtſchuldig zu leiſtenden Dankesquittungen der gnädiges Fräulein meine Begleitung anzunehmen geneigt wären

ter Obſtgarten enthält 80 Kirſchenſorten Um Empfänger geſammelt zur Weiterbeförderung

flanz. z e t u überſenden Die Was erlauben Sie ſich, mein Herr, ich kenne Sie ja gar nichtdie Kirchen vor Degeneration zu ſchützen empfiehlt ſich Anpflanzung Pakete fur die einzelnen Gemeinden liegen hier i zum 10. Juli 1920. Nun, das wäre doch die beſte Gelegenheit, meine Bekannte zu
kräftiger geſunder Wildlinge- Urnpfropfung hat an Ort und Stelle zu zur Abholung bereit. Nicht abgeholte Pakete werden mit der Poſt machen!“
geſchehen alſo keine veredelten Bäume aus Baumſchulen beziehen! abgeſandt werden. Neigungsheirat.Die nächſte Vertreterverſammlung findet in Magteburg ſtatt leben. 2 Juli. Auf eine 28fährige Tätigkeit in Meine letzte Hoffnung iſt ich fahre im Automobil zur Trauung.

S Freigabe der Einfuhr von Eiern und Eiprodukten. Durch Roßleben konnte geſtern Buchdruckereibeſttzer Wilhelm Sauer, Ver r 5 Ant,
Verordnung des Reichsministers für Ernährung und Landwirtſchaft leger der „Roßleber n zurückblicken Nicht nur am Orte ſeiner Vielleicht verunglücen wir n
vom 24. Juni 1920 iſt ein weiterer Abbau der Zentraliſierten Wirt Tätigkeit ſondern auch in ſeinen Fach und Berufskreiſen erfreut ſich
ſchaft inſofern erfolgt, als die Einfuhr von Eiern und Eiprodukten der Jubilar allgemeiner Achtung und Wertſchätzung.

Verantwortlich
F Rößner; für Provinz Lokales uſw. Philipp Schmitt:

(flüſſig, getrocknet oder kriſtalliſiert, für techniſche oder Ernährungs- F Laucha, 2. Juli. Död lich verunglückt zwiſchen ECarsdorf G e e e e Franz Sonmn, ſämtlich in Merſeburg.
wede eeignet) freigegeben iſt. Die Freigabe erſtreckt ſich nicht nur und Vitzenbürg iſt am Montag vormittag der Hilfsmonteur t e n n n e. e er ortdarauf, daß die zentraliſierte Einfuhr, wie ſie in der Eier- Einfuhr Schlimm. Er war mit anderen Arbeitskollegen beim Bau von elektri Druck und Verlag der Firing Th. Rößn er in Merſeburg.
geſellſchaft m. b. H. bisher beſtand, aufgehoben iſt, ſondern die ge ſchen Leitungen beſchäftigt berührte dabei die elektriſche Hochſpannung, S
nannten Waren ſind auch auf die ſogenannte Freiliſte geſeſt, ſo daß ſo daß er von dem elektriſchen Strom ſofort getötet wurde. Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten



Anzeſgen.
Sür die Vufnahmen der Anzeigen

vorgeſchriebenenan beſtimmt
Tagen oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt.

Sountag, den 4. Juli
(5. Trinitatis).

Es predigen
Dom. 10 Uhr: Sup. Bithorn.

11 Uhr Kindergottesdienſt.
Donnerstag abends 8 Uhr:

Bibelſtde. in der Herberge
zur Heimat. Diak. Wuttke.

Stadt. 10 Uhr- Paſt. Riem.
11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Paſtor Riem.
Ev. Männer u. Jugendverein.

Sonntag 8 Uhr: Verſammlg.
A. d. Geiſel 5. Paſt. Werther.

Dienstag 8 Uhr: Bibelſtunde
A. d. Geiſel 5. Paſt. Werther.

Ev. Mädchenbund St. Maximi.
Dienstag 8 Uhr: Chor- Ge

ſangsUbung A. d. Geiſel 5.
Lehrer Buſch.

Mittwoch 8 Uhr Spielabend
am Stadtpark. Paſt. Riem.

Ev. Frauenhilfe St. Maximi.
Donnerstg. 4Uhr: A. d. Geiſels.

Frau Paſtor Riem.
Neumarkt. 10 Uhr Paſt. Boit.

Jm Anſchluß Beichte und
heiliges Abendmahl

11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Montag 8 Uhr: Verſammlung

der konfirmierten Söhne im
Pfarrhauſe.

Dienstag 4 Uhr: Monatsver
ſammlung der Frauenhilfe

v r
Donnerstag, den 8. Juli d. J., vormittags 10 Uhr

findet im Ocklerſchen Gaſthof zu Niederwünſch der Verkauf
des den Jranz Ockler ſchen Erben gehörigen Gaſthofes
daſelbſt mit za. 14 Morgen Acker und mit oder ohne Jnventar
öffentlich meiſtbietend ſtatt. Bedingungen im Termin. 5000, M.
Bietungskaution ſind zu hinterlegen.

Nach Verſteigerung der Grundſtücke findet von 11 Uhr
ab der Verkauf des lebenden und toten WirtſchaftsJnven
tars gegen Barzahlung ſtatt. Zum Verkauf kommen

1 Wäſcheſchrank, 2 Kommoden, 30 Tiſche, 150 Stühle,
1 Sofa, 2 Lederbänke, 20 Gartenſtühle, 4 Spiegel, s Bänke

Drehrolle, 1 Nähmaſchine, 1 Dreſchmaſchine, 1 Reinigungs

verſch. Handwerkszeug und Haus und Wirtſchaftsgerät.
Niederwünſch iſt von Bahnſtation Ober-Eichſtedt und

Mücheln zu erreichen.
Jm Auftrage der Erben:

Albert Franke,
im Bezirk des Landgerichts zu Halle Saale.

Wagen-Verkauf!

der Verkauf der noch vorhandenen

laſſungswagen, zirka 200 Bracken und Ortſcheite
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ſtatt. Eventuell können auch

2 Lauferſchweine, 2 Milchziegen, 1 Kl. Ziege, 7 junge Gänſe,
1 Stamm Hühner, 1 Schreibſekretär, 4 Kleiderſchränke

10 Tafeln, 1 Wanduhr, 1 Poſten Biergläſer verſch. Eichung,

maſchine, 2 Dezimalwagen, 1 Hobelbank, 1 Schnitzelbank, h
1 Poſten Mauerſteine, mehrere Bohlen, ſowie noch viel

beeidigter Auktionator und Sachverſtändiger

Am 5. und 6. Juli d. J., von vormittags 10 Uhr
bis nachmittags 3 Uhr findet im hieſigen Gefangenen Lager

zirka 200 Jeldwagen, 1 Steriliſterwagen, 2 Ent

ne

ins GSebirge, an den Strand

Herren-, Jünglings- und
Knaben- Bekleidung

fertig am Lager.

Grosse Auswahl in
Wolle Luster Leinen etc.

Bayerische
Loden-Bekleidung,
zeitgemaässe, günstige Preise.

Hoflieferant,

HALLE a. S., Gr. Ulrichstr. 49.

Wagen zerlegt und nur Teile, wie Räder, Kaſten 2e., verkauft
werden. Erteile jederzeit gern Auskunft.

inndelehs
1 Paar neue Spangenſchuhe,

Gr. 42, preiswert zu verkaufen
Schmale Straße 28.

W
Villa mit 1 bis 2 Morgen

Konzert

m

6. Juli 1920:

Vormittags 10 Uhr Führung durch den

vom SeifertOrcheſter. Leitun

Erwachſene 0.50 M., für Kinder 0.25 M. an den übrigen

Am 4., 5. undZu i Großes Volksfeſt!
t eKen San Billiger Sonntag!l

Zoologiſchen Garten; Treffpunkt am Raubtierhauſe.
Nachmittags 3 Uhr und abends 7 Uhr:

Muſikdirektor Richard Seifer
Eintrittspreiſe am Sonntag den ganzen Tag über für

Tagen für Erwachſ S M., für Kinder 0.50 M

Sonntag,

C.
Dazu ladet ein

den 4. Juli d J, von 7 Uhr ab

I I.
Der Vorſtand.

Bad Dürrenberg
empfiehlt Vereinen und Privaten
ſeinen Saal zur gefl. Benutzung

Gute Küche. ff.

Kchgendeian

Einige Fahrräder (neu)

werden durch Regelſtörungen
oft kopflos und unruhig,

Kluge Frauen
dagegen behalten ihre Ruhe und

Mer
e

n 635.
Damen Halbſchuhe,

Größe 36/37, verkauft
Deckert, Johannisſtr. 14, I.

Heer mod. Damen Stroh

S Garten für den feſten Preis von
70000 Mark ſofort durch mich
zu verkaufen. Anzahlung 25 000
Mark, Mietseinnahme 1000 M.
für Mieter extra Eingang, Nähe
der Bahn und kann in ganz

ehr preiswert zu verkaufen gebrauchen meine SpezialMittel.Roter Jeldweg t r. Erfolg in 3 Tagen, ohne Berufs

z en ſtörung. Garantiert unſchädlich,
diskreter Verſand

W. Heuer, Hamburg,
Schäferſtr. 18.

im Pfarrhauſe.

Pfarrhauſe.

Altenburg. 10 Uhr: Paſtor
Kratzenſtein.

Donnerstag 8 Uhr: Mädchen e
verein St. Thomae im e gl

J FJutterfeſte
Jm Anſchluß Beichte und
heiliges Abendmahl

11 Uhr Kindergottesdienſt.
Montag nachm. 4Uhr: Frauen

hilfe Unter Altenburg 36.
Mittwoch 8 Uhr: Leſeabend

Unter Altenburg 36.
Donnerstag 8 Uhr: Jung

frauenverein U. Altenb. 36.
Meunſchau. 10 Uhr: Kandidat

Erlecke.

Chriſtliche Gemeinſchaft
Blanckeſtraße I.

Sonntag abds. 8 Uhr: Bibelſtde.
Mittwoch abds. 8 Uhr: Bibelſtde.

Katholiſche Kirche
Sonnabend: 5 Uhr Beichte,
Sonntag 6 Uhr Beichte.

7 Uhr Frühmeſſe m. Predigt.
10 Uhr Pfarramt m. Predigt.

2 Uhr Chriſtenlehre u. Andacht,
An den Wochentagen früh 8 Uhr

heilige Meſſe.

Volks Bibliothek
Knabenmittelſchule Schulſtr.3.
Geöff. Sonntgs. v. II.
Einſamilienhaus-

Verſteigerung
Lennewitz Nr. 3, Bands Blatt 44.

Unterzeichneter verſteigert am
Sonntag, den 4. Juli 1920,
nachmittags 3 Uhr im Gaſthof
zu Lennewitz obiges Grundſtück
beſtehend aus 2 Stuben, Kammer,
Küche, Stallung und ſchönemHof,
öffentlich meiſtbietend.

Bedingungen im Termin. Be
ſichtigung 1 Stunde vor der Ver
e Bietungskaution ſind
1500 Mk. zu hinterlegen.

Meinhardt, Außktionator.
I dbDörtbs DNnmner

an beſſeren Herrn zu vermieten
Brühl 8, 1 Tr.

Junger, anſtänd. Herr ſucht
ſofort oder ſpäter möbliertes
Zimmer bei netten Leuten, wenn
mögl. mit Abendeſſen. Angeb.
unt. 1513 an die Exped. d. Bl.

Junger Mann ſucht ſoſort
möbl. Zimmer mit oder ohne
Penſion hier oder Umgegend
Gefl. Zuſchriften unter Nr. 1500
an die Exped. d. Bl.

2 junge, anſtändige Herren
ſuchen zuſammen oder einzeln
Logis. Kohlen ſind auf Wunſch
zur Verfügung. Angeb. unter
Solid 1512 an die Exped. d. Bl.
ler Stube zu wieten gesuen.

ngebote unter 1507 an die
Exp. d. Bl. erbeten.

Kinderloſes Ehepaar ſucht

möbl. Wohnung
in Merſeburg oder Umgebung. e
Ang. ünt. 1505 an die Exp. d. Bl.
Wohnungsfauſch!

2 Zimmer Wohnung zu
tauſchen geſucht. Angebote unt.
1504 an die Exp. d. Bl. erb.

J Welcher Beamte tauſcht
mit 4Zimmer- Wohnung nach
Gößnitz (S.-A.) Werte Angeb.

in beſter Lage Merſeburgs mit drei oder mehr Fenſtern, kurzer Zeit bezogen werden. l 4. Meiderschran
S. Meinhardt, Kötſchau. preiswert zu verkaufen

W R 1856 an Rudolf Moſſe Leipzig, erb.

(kleineren) ſofort, 1. Oktbr. oder
Jan. zu mieten (auch Hauskauß).
Ang. ünt. 1516 an die Exp. d. Bl.

Meuſchauer Str. 21 a I.

Achtung! Achtung!
Husfher-Gelegenheitshanf.

SlGhe Laden

kauft in größeren Quantitäten und erbittet Angebote

am gut bürgerlichen

bei Frau Loſch, Mälzerſtr. 6, T.

Verkaufe oder vertauſche wegen
Aufgabe des Geſchäſts verſch.
Jnſtrumente.

Darunter 1 Zugpoſaune (faſt
neu), 1 Cello mit gutem Futteral

Herren können noch teilnehmen

ittagenseh
Bürgerliches Brauhaus in Markranſtädt.

D. Billigſte und beſte Bezugsquelle für

(braun), Cutaway mit Weſte,
Kodak und Photo Apparat
preiswert zu verkaufen.
ſagt die Exped. d. Bl.

und Bogen, 1 Tenorhorn in B.
(eiförmig), 1 Streichbaß, 1
Glockenſpiel, 1 Piſton (franz.
Form, neu) und noch verſchiedene
andere Sachen. Anfragen und

Für mittlere Jigur Anzug

Wo
J Gaſtwirte, Kantinen u. Wiederverkäufer!

3 s

halb und halb, Mille 510 Mark.

6jähr. Knaben, 1 Paar hohe
Mädchenſchuhe, Gr. 36, 2 weiße
Kinder Schürzen, 1 Kinder
Matroſenmütze, und 1 Glas
ſchrank ohne
zu verk.

Beſichtigung von Nachmittag
4—-6 Uhr.1 Mancheſter Anzug für

Mücheln, Topfmarkt Nr. 13.

vommode preisw.o

Se

S Die echte Cheſterfield ohne Namenaufdruck und S
andere Sorten mehr zu konkurrenzloſen Preiſen.
Gebe Cheſterfteld und Nebo auch einzeln ab. Ferner

S empfehle9 Reinüfhersee Digarren echt. Nordhäuser Rantaban.
wie

Bei größerer Abnahme beſondere Preiſe.
Beſuch lohnend. Verſand per Nachnahme.

J A. Bernet, al a. 5,
S Alte Hromenade 6. Telephon 4685.

Jeder Deutſche, der zur Ver
ringerung des Bargeld- Um
lanfs beiträgt, ſtürkt die wirt

G

o
S

landes ein jeder benutze

Ghparkaſſen-Konto.
Auskunft erteilen koſtenlos:

das Poſtamt,

a

ſchaftliche Kraft des Vater

deshalb für ſeine zahlungen
ein Poſtſcheck, Bant- oder

Saacheſe. I. 1 r.

besonders preiswert
Jolle hellgrundig, herrliche Dess.,

Poile rosa, hellblau, blen
Seftlen-Batigt hellfarbig, 110 cm gestr. u. gepunkt.

Dirndl-Stofie blaufarbig u, Versch. and. Dessins

Volleklejiler rosa, hellblau, bleu ganze Kleid

Helvetia Seite marine, weinrot 110 em breit

Hlemdentueh prima 22. 19.
Stangenleinen prima Qualität, 180 em breit

Inleſt, 190 un 60 em breit

Wohene derenkerilge Betſhezünge prima Macco

R

HALILE a. S, Lehmeigersfr.
J gegenüber dem Rot, Ross.

Bankhaus Friedrich Schultze,
Mitteldeutſche PrivatBank A.G. Zweigniederl. Merſeburg,
Sächſiſche Provinzialbank, Landeshaus,
Städtiſche Sparkaſſe,
Sparkaſſe des Kreiſes Merſeburg,
Merſeburger Vereinsbank E. G, m. b. H.

22

KeineWanzemehr
e Erfolg verblüffend. Resetlose Vertilgung.

J Beste Zeit zur BrutvernichtunglRinderleicht anzuwenden, altbewährt. Doppelpackungen,

Verkauf bei; Drogerie Er Markt 17.
S e e2 x e S z eTeichers Möbelhaus

Halle, Untere Große Steinſtraße 82, 1 Tr.
empfiehlt billige Schlafzimmer mit echtem Marmor

und Spiegel, Wohn und Speiſezimmer in Eiche
und Nußbaum, Küchen, Plüſchſofas, Bettſtellen
mit Drellmatratzen, Schränke ſowie verſchiedene

gebrauchte Möbel.
Keine teure Ladenmiete,

unter 1506 an die Exp. d. Bl.

Wohnungstauſch!
4e oder 7-Zimmerwohnung

in Erfurt mit 3--5-Zimmer
wohnung in Merſeburg zum
1. Okt. 1920 zu tauſchen. Angeb.
unter 1511 an die Exp. d. Bl.

10000 Mar
ſind im ganzen oder geteilt auf
Grundſtück als 1. Hyp. ſof. zu
vergeb. Ang. u. 1508 an d. Exp.

e e

e e s? e eal e e
eingetroffen.

S d Bmelſesl G e

I Bitte ausdrücklich nur Nicodaal zu verlangen.

d e WW

Bedingungen
und billigſten Prämien ab

Guſtav Beyer Merſeburg
Lindenſtraße 11 Lindenſtraße 11

Vertreter der Sächſiſchen Rückverſicherungs- Geſellſchaft.

3u VII 2284/20

e Jnhaber der Erlaubni

S Abſaßtzferkel
zu verkaufen Daspig Nr. 9.

Schlacht Kaninchen
verk. billig Schellſick, Werder.
kido Hege nd ein böchchen
zu verkaufen Preußerſtr. 16.

Schart ach- u Denhuns

ſowie ein kleinerer Rattenfänger
zu verkaufen Neumarkt 62.

9909rer
zum Schlachten

ſowie Notſchlachten

Junges Mädel, 19 Jahre,
möchte gern Wanderungen
unternehmen. Kann ſelbige ſich
Wandervögeln anſchließen. Ang.
unt. 1514 an die Exped. d. Bl.

Füngeren

Ziſchler Geſellen
ſucht ſofort M. Kade,

Tiſchlermeiſter, Frankleben.

Daghdeoher 66886116n

W ſtellt ſofort ein
P. Hoffmann, Dachdeckermſtr.

Meuſchauer Straße 2.
Ein Kleinknecht

e Nr. 6.

z

Ankauf von Schlachtepferden.

Gr. Spiegel
zu kaufen geſ. Angebote unter
1510 an die Exp. d. Bl.

e

lelehar

Puder-Trink
schokolade
wieder eingetroffen.Martha Hoffmann

Reichardt Schokoladengeſchäft
Gotthardtſtraße 14.

lwJlwſſwſſw m ſwaſeſſeſe

Aen Iarloffehn

im ganzen und einzeln billigſt

Fr. Freygang,
Große Ritterſtr. 7 Tel. 424.

Kranken Frauen
und Mädchen teile ich R. Bergmann, Clobikauerſtr. 28

unentgeltlich mit, wie ich
von meinem langſährigenn e auberg Auhrarfunſ
in kurzer Zeit befreit wurde. bei hohem Lohn geſucht
Rückporto erbeten. Frau Lauchſtedterſtraße 21, pt.

TSackengürtel (hellblau)e ene e e S der Bringer. Chriſtianenſtr. 5.

300. Mk. Belohnung.
Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag bezw. vom

Sonntag zum Montag iſt aus der ſtädtiſchen Baubude am
hinteren Gotthardtsteich ein Flaſchenzug, Marke „Hadef“,
Tragkraft 1000 kg, 6 ma Hubßkette und 3 mm Handkette, Firma
Deutſche HebzeugFabrik Berlin, geſtohlen worden. Die obige
Belohnung erhält derjenige, der uns die Täter ſo nachweiſt, daß
ſie gerichtlich beſtraft werden können.

Merſeburg, den 29. Juni 1920.
Der Magiſtrat.

Ileil., wut Mädchen
zum 15. Juni geſucht.

Burgſtraße 17.

dübn, Dienstmädenen

ſucht zum 1. Auguſt
Fr. Gertrud Moor,

Gotthardtſtraße 10.

Sauberes Dienstmädchen

J zum 15. 7. geſucht.
Frau Albrecht,

Reſtaur. Kyffhäuſer, Steinſtr. 4.
Suche zum 1. oder 15. Auguſt

ein ordentliches

Mädchen.
H. Emanuel, Gotthardtſtr. 31.

Iottes Kubenmädblen,

in Zimmerreinigen, Plätten u.
Nähen bewandert, ſucht bei gut.
Lohn und Verpflegung und er
bittet Meldungen

Rittergut Groß Kayna,
Bahnſt. Frankleben.

Suche zum 15. Auguſt ein
ordentliches Mädchen

im Alter von 14 bis 15 Jahren
am liebſten vom Lande.



Deutſcher Reichstag.
Berlin, 1. JuliDer zur Beratung ſtehende

Reichsnotetat
wird einſtweilen ab geſetzt weil der Haushaltungsausſchuß die Be
ratungen noch nicht abgeſchloſſen hat.

Die Punkte 2 und 8 der Tagesordnung über Beſeitigung
von Härten bei Erhebung der Einkommenſteuer durch Ab zug vom
Arbeitslohn uſw. werden einer Kommiſſion von 28 Mit
gliedern überwieſen

Das Geſetz über ein deutſch-franzöſiſches Abkommen
über Elſaß-Lothringen wird in allen drei Leſungen ange
nommen.

Es folgt die Fortſetzung der
Debatte über das Regiernngsprogramm.

Abg. Müller Franken (Soz.) polemiſiert gegen einzelne Aus
führungen der Abgeordneten Heim und Schiffer. Daß ſeine Partei
nach 18 jähriger Regierungstätigkeit bei den Wahlen Verluſte erleiden
würde war von vornherein klar. Das würde auch den Unabhängigen
ſo rn en bei den U. S.) Die Sozialdemokratie ſei immer
noch die ſtärkſte Partei und ſie habe in keinem Lande der Welt ſolchen
Rückhalt im Volke wie bei uns. Die Prophezeiungen des Abg. Hergt
von einer Weiterentwickelung nach rechts glaube er nicht. Die Tätig
keit der Reichswehr haben auch wir kritiſiert, wo es nötig war. So
muß auch der Mord an Paaſche geſühnt und die Militärgerichtsbarkeit
abgeſchafft werden. Wenn der Wahlkampf im Weſentlichen im Zeichen
des Kampfes gegen links geführt wurde ſo hätten die Unabhängigen
mit ihren Putſchagelüſten die Schuld. (Stürmiſche Proteſte der U. S
h Lärm.) Zwang der Verhältniſſe habe Noske gezwungen,

ie Reichswehr zu ſchaffen. Er habe das Verdienſt, daß die Regierung
der Volksbeguftragten nicht im Chaos verſunken wäre. Der Redner
r volles Verſtändnis für das ſchwere Opfer, das der Reichskanzler
Fehrenbach im vaterländiſchen Jntereſſe gebracht habe. Was Spa
angehe, ſo ſei hier die Entwaffnungsfrage die Hauptſache. Ein
ammengehen mit der Deutſchen Volkspartei ſchien angeſichts des
Wahlkampfes und der dabei aufgetretenen Forderungen dieſer Parteiin der Auslandspplitik a en Wer eine Reviſion des Friedens
vertrages von Verſailles anſtrebe, muß ſich auch nach den Bundes
re umſehen. Das ſeien aber nur die ſozialiſtiſchen Parteien
Proteſtrufe, Rufe: Giolitti.) Wenn er den Friedensvertrag unter
e habe ſo könne ihm nicht Mangel an Mut und Furcht vor der

antwortlichkeit vorgeworfen werden. Ein Zuſammenfinden mit
der Deutſchen Volkspartei auf dem Boden eines gemeinſamen Pro
grammes war unmöglich. Der neuen Regierung werde ſeine Partei
abwartend gegenüberſtehen und den Unabhängigen-Mißtrauensantrag
nicht unterſtüßen. Auch er warne davor, in Spa Unmöglichkeiten zu
unterſchreiben. Der Tag werde bald kommen, wo man nicht nur in
Ja und England, ſondern auch in Frankreich einſehen werde, daß

eutſchlands Los dasjenige der ganzen Welt ſel.,
Darauf kam

Reichsfinanzminiſter Dr. Wirth
in einer längeren Rede zu Worte, in der er ausführte, daß der Etat
für 1920 erſt in den großen r e Der ordentlicheEtat werden zum erſtenmal ſeit der Vorkriegszeit balanzieren, und
zwar mit 28 Milliarden. Dabei ſeien aber für 8 Milliarden
noch nicht bewilligte Steuern in Rechnung geſtellt, im außerordentlichen
Etat aber vorgeſehen an Ausgaben 11,6 Milliarden, darunter

5 Milliarden für den Friedensvertrag,
die aber kaum ausreichen würden. Dazu kämen aber 15 bis 16
Milliarden Fehlbeträge aus den Betriebsverwal-kungen (Eiſenbahnen uſw.), ſo daß die außerordentlichen Ausgaben
guf 26,6 bis 27,6 Milliarden ſteigen und ein Geſamtetat von 54 bis
65 Milliarden ſich ergeben. Die Schuld des Reiches betrage 209
Milliarden. Dazu kämen die Kriegsaufwendungen der Länder und
un mit 15 bis 16 Milliarden, für die das Reich aufzukommen

n

Am Schluß ſeiner Ausführungen ſagte der Miniſter u. a. Wir
ſtehen vor Spa und damit

ſtehen wir vor unſerem Schickſal,
ja vor dem Schickſal Europas. Von den Verhandlungen in Spa
hängt nicht nur unſere Zukunft weſentlich ab, ſondern auch die Frage
des geſamten europäiſchen Wiederaufbaues. Wenn Vernunft und
Verſtändigungswille die Verhandlungen beherrſchen, kann
man wohl auf einen Erfolg hoffen, der zu einer u en Behebung
der Kriegsſchäden zu führen vermag und uns auch wirtſchaftlich wieder
u Atem kommen läßt. Notwendig aber iſt, daß Deutſchlands wirthaftliche Leiſtungsfähigkeit wieder gehoben wird.

Das Problem der dentſchen Zahlungs fähigkeit
iſt primär ein Wirtſchafts- und Geld-Problem. Die ganze Welt muß
von dem Geldwahn loszukommen ſuchen. Man darf nicht vergeſſen,
daß internationale Schuldabtragungen erfolgen können durch Sachgur-
lieferungen oder Dienſtleiſtungen irgendwelcher Art. Das ganze Wie
dergutmachungs-Problem wächſt ſich damit von ſelbſt zu einem Pro
blem der Produktion aus. Unter dieſem wirtſchaftlichen Ge
ſichtswinkel iſt die ganze Wiedergutmachungsfrage zu behandeln. Wenn
as Problem von Spa zu einem für Europa günſtigen Ende geführt

werden ſoll, müſſen Verhandlungen geführt werden, mit dem ehrlichen
Willen, das e Europa aufzurichten und die drohende Ge
ahr des wirtſchaftlichen, finanziellen, ſozialen und allgemein kulturellen
ankrotts der hauptſächlich betroffenen Ländern Europas zu bannen. Das

Problem iſt ein europäiſches ja ein Weltproblem. Kommt es irgend
wo zu einem Zuſammenbruch, ſo pflanzt ſich der Sturz fort auf allene r Weltwirtſchaft würde ungeheuren Schaden erleiden,

n auJ Grunde, weil wichtige Abſatzmärkte verloren gehen
würden.

An unſerem guten Willen beiden Verhandlungenwirdes nicht fehlen. Wir wiſſen, daß wir mehr als jedes andere
Land unter den Laſten zu tragen haben werden, die der Krieg uns
t hat. Die deutſche Regierung und das deutſche Volk haben
trotz aller ungeheuren Nöten der Zeit bisher ſchon Leiſtungen voll
bracht wie ſie noch keinem Volk nach einem verlorenen Kriege femals
auferlegt worden ſind. Nun darf man aber immer wieder nicht ver
geſſen, daß jeder der Arbeit leiſten ſoll, auch das nötige Handwerks-
e und die Arbeitsſtoffe zur Leiſtung haben muß. Nimmt man ihm
ies weg oder enthält man es ihm vor, ſo kann man ihn nicht be

ſchuldigen, wenig geleiſtet zu haben.
Das deutſche Volk muß ſich jeht des ganzen Ernſtes der gegenwärtigen

Lage bewußt ſein.
In dieſer Stunde entſcheidet ſich nicht unſer nächſtes Schickſal ſondern
auch die Zukunft unſerer Kinder und Kindeskinder. Einig und ge
ſchloſſen müſſen wir ſtehen, daß wir die Laſten auf uns nehmen, die
gus dem Kriege und aus dem Friedensbertrag erwachſen. All unſere
Hoffnung, daß doch noch eine beſſere Zeit kommen werde, beruht auf
der Arbeit und dem Fleiß unſerer Hände Die Not der Zeit muß
n en werden, nur durch ihre Bezwingung können wir ſie be
eitigen.

Abs. Henke (U. S Er wünſche den bürgerlichen Parteien in
ihrem Liebeswerben um die Rechtsſozialiſten viel Glück. Aber ſeine
Partei werde den Arbeitern klar machen, daß ſte niemals ſchamloſer
guf dem politiſchen Gebiete r ſeien, als durch die Mehrheits
e Die Unruhen der letzten Tage ſeien vielfach durch Lock
pitzel hervorgerufen worden, um der Reaktion willkommene Ge

legenheit zu geben. Der Kapitalismus, der aus dem Kriege ungeheure
Gewinne gezogen habe, wolle das jetzt im Frieden fortſetzen auf Koſten
des Proletariats. Die Konferenz in Spa ſei eine ſchwierige Frage,
aber man dürfe nicht vergeſſen, däß es ſchließlich eine Zuſammenkunftvon Kapitaliſten ſei. Noske, der ſich von Offizieren habe
einſeifen laſſen, trage die Schuld an Spa und mit ihm die Sozial
demokratie die ſich vor Spa drücken wollte. Natürlich ſträubten ſie
ſich gegen die Dezimierung der Reichswehr und der Sicherheitswehr,
weil ihnen damit ein Kampfmittel gegen die Arbeiter entzogen würde

Der bayeriſche Geſandte von Preger kommt auf die Bemer
kungen des Reichsfinanzminiſters über die bayeriſchen Gehaltsſätze zu
ſprechen, die höher ſeien, als die des Reiches Das ſei zwar immer
der Fall geweſen, habe aber leider noch nicht geändert werden können
Jedenfalls liege der bayeriſchen Regierung jede Abſicht, in die Reichs
beſoldung einzugreifen, fern

Abg. Eiſen berger (Bay. Bauernbund) erkennt die
hohen Verdienſte der alten Regierung

gern an. Die Zwangswirtſchaft habe auch ihr gutes gehabt. Eine
Diktatur ſei ſtets von Ubel, wie uns auch die Militärdiktatur ins Un
glück geſtürzt habe. Ein kräftiger Mittelſtand werde das beſte Mittel
gegen ein Umſichgreifen des Klaſſenhaſſes ſein

f e d Manee See vertagt ſich das aguf Freitag hr. Anfragen. Fortſetzung der heutigen DebatteNotetat. Schluß 6,15 Uhr. e
Zur Lage der dentſchen Reichsfinanzen.

Berlin 2. Juli. Die Blätter erkennen die Offenheit an, mit
der der Reichsfinanzminiſter Wirth die Lage der deutſchen Reichs
fingnzen behandelt hat. Jeder Deutſche ſagt die „Voſſ. Ztg.
ſollte ſich die Mühe geben, die Ausführungen ſorg
fältig v leſen. Das deutſche Volk macht ſich von dem, was uns
in Spa evorſteht, anſcheinend noch immer keine richtige Vorſtellung.
Eine neue Form der Gemeinwirtſchaft ſei heute gar nicht mehr eine
Frage der ſozialen oder wirtſchaftlich politiſchen Uberzeugung, ſondern
einfach eine Jorderung der ſteuerpolitiſchen Notwendigkeit. Auch die
„Denutſche Tageszeitung“ unterſtreicht die aus der Rede des Finanz
miniſters gewonnene Einſicht, daß man endlich im deutſchen Volke,
ſowie in der übrigen Welt lernen müſſe, an eine Löſung der ganzen
Leiſtungsfrage ſtatt in Geld in Produktion zu denken.

Vorläufiger Reichswirtſchaſtsrat.
Berlin, 1. Juli 1920.

Präſident Edler von Braun eröffnet die Sitzung nach 112 Uhr.Der Saal iſt voll beſetzt. Auf der Tagesordnung ſieht ein von allen
Gruppen unterſtützter Antrag Wiſſel:. Die andauernde Schließung
von Betrieben bezw. die Beſchränkung der Produktion
bringt volkswirtſchaftliche und ſozigle Schädigungen ſo ſchwerer Art,
ſt e die Wege zur Abwendung dieſer Gefahren zu erſorſchen
ind. Der Ausban der heutigen Erwerbsloſen Fürſorge
zu einer produktiven, deren Her die Steigerung der Warenerzeugung
iſt, erſcheint unumgänglich geboten. Der wirtſchaftliche politiſche Aus
ſchuß wird beauftragt die hier in Betracht kommenden Fragen zuprüfen und dem Reichswirtfchaftsrat Vorſchläge zur Beſchlußfaſſung
zu unterbreiten.

Reichsminiſter a. D. W iſſe l Der Antrag iſt von allen Gruppen,
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern und von allen einzelnen Rich-
tungen unterſchrieben. Es genügt nicht, den Arbeitsloſen nur eine
Geldunterſtützung zu geben, es gilt, ihnen Freude an der Arbeit
zu bereiten und eine produktive Erwerbsloſen- Fürſorge
zu ſchaffen. Jch ſchläge vor, meinen Antrag nicht nur dem en an
lich politiſchen Ausſchuß, ſondern beiden Ausſchüſſen zur gemeinſamen
Beratung zu überweiſen, die eine innere Kommiſſion mit den Vor
arbeiten betrauen werde. Dann können wir die Mittel erkennen, um
gus der unhaltbaren Lage herauszukommen. Ich bite ohne eingehende
Beratung dem Antrage zuzuſtimmen. (Lebhafter Beifall.)

Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Scholz: Die Regierung wird im
Ausſchuß in der Lage ſein, die bereits von ihr unternommenen und
beabſichtigten Schritte darzulegen. Dabei wird

a

Freitag den 2. Jul 1920.

es nun von höchſtem

van
Werte ſein, von den Sachverſtändigen im Ausſchuß zu erfahren, ob ſie
mit unſeren Maßnahmen einverſtanden ſind, oder welche Vorſchläge
ſie zu machen haben. Der Reichswirtſchaftsrat ſoll ein Parlament
der Tat ſein.

Geheimrat Weigert: Das Reichsarbeitsminiſterium et ich mit
der Frage der produktiven Erwerbsloſenfürſorge bereits befaßt und
begrüßt die Möglichkeit, mit Hilfe des von ihnen einzuſetzenden Aus
ſchüſſes dieſe Frage auf eine breitere Baſis zu ſtellen.

Textilarbeiter Jäckel: Unbegreiflicherweiſe iſt bei der Zuſammen
ſtellung des wirtſchaftlich politiſchen Ausſchuſſes die Textilinduſtrie
nicht berückſichtigt worden. Deutſchlands Textilinduſtrie von Auf
trägen vollkommen entblößt. Jn dieſem Augenblick vergibt man zur
Bekleidung der Sicherheitswehr einen Auftrag von 700 000 Meter
e an engliſche Firmen. (Lebhaftes hört, e Die deutſche
Jnduſtrie hätte dieſen Auftrag zu billigeren Preiſen ausführen können.
Weiter ſind von Deutſchland gewaltige Aufträge ins Aus
land gegangen, während bei uns hunderttauſende von Textilarbeitern
arbeitslos geworden ſind. Vom Reichswirtſchaftsrat iſt feſtzuſtellen,nach welchen Grundſätzen die ſtaatlichen Verwaltungen ihre Aufträge

vergeben. Deutſchland muß ſeine Aufgabe darin ſehen, die einzelnen
Fabriken dem Machtbereich des einzelnen Unternehmers zu entziehen
und ſie ſelbſt zu verwalten

e Antrag wird an den wirtſchaftlich- politiſchen Ausſchuß ver
wieſen.

Zum zweiten Punkt der Tagesordnung: Beratung über den
Ausfuhrabgabegausſchuß beantragt Herr Keinath den

Ausſchuß zu begauftragen, eine Kommiſſion
einzuſetzen.

Das Haus beſchließt dementſprechend.
Die Beratung über den

Betriebsräteansſchuß
wird nach kurzer Debatte von der Tagesordnung abgeſetzt und dem
Vorſtand die Feſtſetzung des Termins und der Tagesordnung für die
nächſte Sitzung überlaſſen.

Schluß 12 Uhr.

Provinz und Amgegend.
Braunſchweig, 1. Juli. Der Braunſchweiger Flug platz wird

abgebaut. Die Flugmaſchinen ſind von der Entente beſchlagnahmt.
Sie werden zum Teil zerſtört. Die großen Flugzeughallen, welche dem
Militärfiskus gehören, beabſichtigt die Stadt für induſtrielle Zwecke
aänzukaufen. Das Zuſtandekomen dieſes Kaufvertrages hängt von der
Zuſtimmung der Entente ab. Jn den Bauanlagen, die möglicherweiſe
niedergelegt werden, ſind Millionen Mark inveſtiert.

r

Land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaftstag der Provinz Sachſen und
angenzenden Staaten.

Jm großen Sitzungsſaale der Landwirtſchaftskammer Halle tagte
am 30. Juni unter ſehr ſtarker Beteiligung der Verband der land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen und der an
grenzenden Staaten. Landesökonomierat Dr. Rabe berichtete über
den Stand des Genoſſenſchaftsweſens und die Tätigkeit des Verbandes
im verfloſſenen Geſchäftsjahr. Aus den Schwierigkeiten, die uns
ehe nicht erſt wie in Nußland durch den bolſchewiſtiſchen Sumpf
führen, kommen wir nur heraus, wenn wir auf dem landwirtſchaft-
lichen Boden unſere Ernährung beſſern; wenn dem Landwirt Futter
mittel zur Verfügung geſtellt werden. Vor einem Jahrzehnt iſt an
eine Vorratswirtſchaft nicht zu denken. Die Landwirle müſſen ſich
organiſieren, müſſen Maſſe gegen Maſſe ſtellen. Erfreulicherweiſe
ak der Reichsverband der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaſten im
etzten Jahre einen Zuwachs von 2862, der Provinzialverband einen
ſolchen von 180 Genoſſenſchaften zu verzeichnen. Die Genvoſſenſchaften

eines Kreiſes müſſen in der Kreisvertretung e
werden für etwaige Notſtände. Der milch wirtſchaftlichen teilung
des Verbandes iſt es zu danken, daß die Milchwirtſchaft in der Pro
vinz ſich noch immerhin leidlich geſtaltete. Die ländlichen Spar- und
Darlehnskaſſen werden künftig noch eine große Aufgabe haben. Die
Genoſſenſchaftsbank hat im vergangenen Jahre zweieinviertelMilliarden Mark Umſatz gehabt, auch im neuen Jahre ſt der Umſatz

wieder bedeutend geſtiegen. Eine neue Genoſſenſchaft iſt die Haupt
genoſſenſchaft für Viehverwertung, die noch ausgebaut werden
muß. Die Zentralſtelle zum Ankauf land wirtſchaftlicher Maſchinen
hat fünf e ſich geſchaffen

Nach kurzer Ausſprache wählte man Halle für den nächſtjährigen
Verbandstag.

Das Geſchäftsgebahren der ländlichen Spar- und Darlehnskaſſen
im Hinblick auf die e Geſtaltung des Geldmarktes be
handelte Direktor Lindecke. Er gab einen Überblick über die Schulden
laſt und die Verpflichtungen Deutſchlands Zu den notwendigen
Steuerleiſtungen wird der ländliche Grundbeſitz im beſonderen Maße
herangezogen werden und an die ländlichen Spar- und Darlehnskaſſen
wird man große Anforderungen ſtellen. Es kommt hierbei mit auf das
Geſchäftsverhältnis an, in dem die Genoſſenſchaften zu den Groß
banken ſtehen. Bei den ländlichen Spar- und Darlehnskaſſen kommt
durchſchntttlich auf das Mitglied ein Guthaben von 4637 von den
ausgeliehenen 88 Millionen Mark bei der Genoſſenſchaftsbank auf
den Kopf rund 83200 A. Jn der Erfaſſung des ländlichen Vermögens
ſtehen die Spar- und Darlehnskaſſen erſt in den Anfängen. Die Ver
ſammlung nahm im Sinne des Redners eine Entſchließung an, in
der unter Hinweis auf den engen Zuſammenſchluß der Großbanken
der Ausbau des ländlichen Genoſſenſchaftsweſens zur unabweisbaren
Pflicht gemacht wird.

Die Stellung des Genoſſenſchaftsweſens zu dem von dem preußi
ſchen Landwirtſchaftsminiſter vorgelegten Geſetzentwurf über die Land
wirtſchaftskammern behandelte Dr. Freiherr von Wilmowski, der
beklagte, daß der Miniſter vor Einbringen ſeines Entwurfes die land

meeFordernde Liebe.
Roman von Erich Ebenſtein.

6. Fortſetzung. Nachdruck verboten.)
Wera mußte über den Vergleich lächeln. Dann ſagte ſie ernſt

„Er iſt ſehr, er gut, trotz ſeiner Zur Schau getragenen Strenge. Sie
en ihn a lieb gewinnen.

Ein dankbarer Blick des Sohnes traf ſie. Jmmerhin, es herrſchte
eine gewitterſchwüle Stimmung in dem ſonſt ſo friedlichen Heim deralten Leute und Wera begriff von Minute zu Minute deutlicher, daß

e als eine Art Eisbrecher zwiſchen feindlichen Gewalten ſtand. Dieſe
olle war ihr neu und unbehaglich.

Der General und ſeine e e gerieten hart aneinander.
Lou hatte morgens bis Zehn geſchlafen und dann das Mädchen zur
Toilette beanſprucht weshalb die Generalin ſelbſt kochen mußte. Nach
Tiſch hatte die alte Frau dann noch mit ihr auf Wohnungsſuche gehen
müſſen, obwohl ihr der Arzt einer kürzlich überſtandenen Venenent-
zündung wegen Gehen und Stehen unterſagt hatte

Als nun Roland berichtete daß er von morgen an faſt den ganzen
Tag werde im Bürv ſein müſſen, um ſich in ſeine Redaktionsgeſchäſte
einzuarbeiten, man alſo auf ihn bei dem Wohnungsſuchen nicht rechnen
dürfe, machte Lou ein langes Geſicht.

„Dann muß aber doch wieder Mama mit mir gehen“, ſagte ſie,
„ich verſtehe ja nichts davon und fände mich auch nicht zurecht

Dagegen proteſtierte indes der General energiſch. Mama darf
ihres Fußes wegen keine Treppen ſteigen Sie iſt ſchon heute viel zu
viel auf den Beinen geweſen. Jch werde mit dir gehen

„Oh!“ Lou ſah ihn gar erſchrocken an. Wir müſſen aber doch
auch ein Mädchen zur Bedienung ſuchen, Einkäufe und Beſuche machen
ſehte ſie kleinlaut hinzu

„Das wirſt du eben allein beſorgen müſſen!“
„Jch kann doch nicht allein Beſuche machen! Und ich habe mich ſo

ehr guf die Wiener Geſelligkeit gefreut, von der ich ſo viel Schönes
örte
RNoland Meiſter ſtreichelte beruhigend ihr Kinderhändchen mit den
vielen koſtbaren, funkelnden Ringen

„Habe nur Geduld, Kleines Es wird ſich alles finden. Noch
haben wir ja nicht einmal eine Wohnung.“
In ſeinen hübſchen, weichen Zügen ſpiegelte ſich die ganze Pein

dieſer Kontroverſe. Sie erklärte 68 Zimmer für unerläßlich und

zählte an den kleinen weißen Fingern, von denen bei jeder Bewegung
ein Gefunkel ausging, deren Beſtimmung auf: Schlafzimmer, Boudoir,
Eß und Badezimmer, zwei Salons

„Und wer ſoll das bezahlen unterbrach ſie der General, auf
deſſen Stirn es ſchon wieder wetterleuchtete, ſchroff.

„Nun, Roland! Er wird doch viel verdienen mit ſeiner
Schreibereil Weniger können wir an Zimmern nicht haben, da wir
doch Geſellſchaften geben wollen!“
t wen Sie denn ſo ſehr viel Bekannte hier fragte Wera ab
enkend.

„Keinen Menſchen, leider! Jch habe auch da auf Mama gerechnet
5 dachte da Papa General iſt, müßte er eine Menge Bekannte
aben
„Nein, wir leben ganz zurückgezogen,“ fiel ihr Schwiegervater

ein. „Zu uns kommt die ganze Zeit niemand, als Fräulein Werga.
Wir wollen's auch gar nicht anders Unſere Verhältniſſe ſind nicht ſo,
daß wir aus purem Pläſier fremde Leute mit Hummermayonnaiſen
und Kaviar abfüttern können. Geſellſchaften koſten Geld und wenn
man keines hat, ſoll man auch nicht ſo albernes Zeug wie eine Woh
nung von acht Zimmern und ſo weiter verlangen. Viel dringender
wäre, daß du deinem Mann ein gemütliches Heim ſchaffſt und trachteſt,
eine tüchtige Hausfrau zu werden

Lous Geſichtchen wurde immer länger bei dieſer derben Abferti-
gung und um ihren Mund zuckte es, als wolle ſie in Tränen aus
brechen. Jhr Mann ſah den General flehend an.

Da raffte ſich Wera zu einem Entſchluß auf. Sie hatte ſo viel
Bekannte Und ihre Schweſtern beſonders Jſolde lebten ſehr
ar Auch hatte ſie ja Zeit genug ſie vot ſich alſo an, Lou

ei ihren Einkäufen und ſonſtigen Geſchäften zu helfen, ihr eine Woh
nung zu verſchaffen und ſie gleichzeitig ſowohl bei ihren Angehörigen
als in ihrem Freundeskreis einzuführen

Sie konnte gar nicht ausreden. Lou hing plötzlich in überſchwäng
lichem Entzücken an ihrem Halſe, nannte ſie einen „Engel“, bat um
ihre Freundſchaft und trug ihr das „Du“ an.

Jch war dir ja gleich vom erſten Moment an ſo raſend gut!“
verſicherte ſie.

Werda war doch etwas verdutzt über dieſe Plötzlichkeit. Sie ſchloß
ſich ſonſt gar nicht ſo leicht an Fremde an. Aber als ihr Blick nun
dem Roland Meiſters begegnete, der zugleich flehend und dankbar auf
ihr rühte, fühlte ſie ſich ſeltſam bewegt

WWas für gute, ehrliche Augen das waren! Nein, ſie konnte ihn
wirklich nicht enttäuſchen, dieſen unpraktiſchen Träumer, der ſich mit der

noch viel unpraktiſcheren Prinzeſſin aus Traumland ja doch allein nie
zurecht gefunden hätte in den nüchternen. Anforderungen des Alltags.

Sie nahm alſo das „Du“ an und verſprach, ſich gleich am nächſten
Morgen zur Wohnungsſuche zu melden. Gegen Mittag wollte ſie Lou
dann zu Jſolde und Mama bringen.

„Jch weiß, Sie tun es uns zuliebe!“ flüſterte ihr die Generalin
beim Abſchied zu. „Gott lohne es Jhnen, liebes Kind!“

Wera errötete. Tat ſie es wirklich den alten Leuten zuliebe, an
die ſie während der letzten Stunden kaum gedacht

„Jch habe ja ſo viel Zeit murmelte ſie verwirrt
t

Daniela triumphierte.
„Siehſt du, daß ich recht hatte,“ ſagte ſie zu ihrer Mutter. „Man

darf ſich nur nichts gefallen kaſſen! Als Egon merkte, daß ich nicht
nachgeben würde, lenkte er gleich ein. Seit er damals mit dem Roſen
ſtrauß abends heimkam und mich um Verzeihung bat, leben wir wie
die Tauben. Natürlich habe ich ihm klar gemacht, daß Liebe auch
Pflichten auferlege und daß ich ein Recht habe, Rückſichten von ihm
zu fordern.

Die Hofrätin war ſehr befriedigt.
„Gottlob, daß es ſo kam. Hoffentlich iſt es von Dauer.“
„Beſtimmt, Mama. Egon iſt wie Wachs jetzt!“
„Jch wollte, Jſolde wäre mit ihrem Mann auch d'accordl“
„Haben ſie denn ſchon wieder Streit
„Jch fürchte es beinahe. Jſolde hat ſich ſeit drei Wochen nicht bei

uns blicken laſſen, das deutet erfahrungsgemäß immer auf ehelichen
Sturm. Oder war ſie etwa bei dir

„Nein.“
„Na, dann iſt ſicher wieder etwas
Danielag war gekomme

bringen, da Heidlof in eir
Später wollte er ſie de

Sie hatte es ſi
Hofrätin am berei
ſtichelte. Der S

hl bequem gemacht, während die
ch ſaß und an einer Handarbeit

ausſtändig.
immer im Jnſtitut zwiſchen ſeinen

werfend. „Dölzer ſein Aſſiſtent,
erſtellung eines neues Mittels

ringen ſoll. An Mäuſen und

Fortſetzung folgt.
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wirtſchaftlichen Berufsvertretungen nicht ger habe. Die Landwirt verwaltung gehörige Bahnſchwellen vom Eiſenbahndamme der Strecke innerhalb der geſetzlich beſtimmten Friſten auf den ſtattgefundenen Ei
ſchaft müſſe ſich gegen die drohende Einſchränkung der Selbſtändigkeit Dürrenberg-Corbetha geſtohlen hatten Sie wurden mit je 5 ev. |ta en Nacheichung zu bringen. Es erfolgte Freiſprechung, da d
der Landwirtſchaftskammern und gegen ihre Bürokratiſierung wehren. I Tag Haft beſtraft; 5. die verehelichte Schuhmachermeiſter Gertrud Sch. Strafverfügungen nicht ne chriftlich t en waren.Die Verſammlung nahm eine entſprechende vom Referenten vorge- in Merſeburg die der Hehlerei r beſchuldigt war, daß ſie drei Zwei Todesurteile. Das Volksger t zu Kempten verur

ſchlagene h an Paar e en Milikärſtiefeln, die aus einem Einbruch in die Ka teilte den Dienſtknecht Zoberle wegen Ermordung ſeines Brubers,
Zum Schluß wurde für die von einem ſchweren Brandunglück be ſerne der hieſigen Landesjäger herſtammen ſollte, angekauft zu haben. des Landwirts Zoberle, ſowie des Letzteren Frau wegen Mordanſtif-

troffenen Einwohner von Großthiemig eine Sammlung veranſtaltete. Sie wurde e 6. der Schloſſer Kurt K. in San a. S., tung beide zur DTodes rafe.
dem zur Laſt gelegt wurde, am 4. April 1920 in den Leunawerken

Gerichtsverhandlungen. dem Schloſſer Otto Scharf eine Geldbörſe mit 25 Inhalt geſtohlen Vermiſchtes.
haben. Mangels ausreichenden Beweiſes erfolgte Freiſpruch; 7. der g

L Schöffengericht Merſeburg. Der Arbeiter Otto H. in den Leung Bürogehilfe Karl D. in den Leunawerken und der Kontrolleur Walter Aufklärung eines Junwelendiebſtahls. Einer der Juwelenräuber,
werken war angeklagt, im Herbſt 1919 in den genannten Werken ein T. in Merſeburg, von denen D. beſchuldigt war, im Februar 1920 die am en et die Schaufenſter der Juwelenfirma Frey Söhne
dem Bauleiter Oſtermaier ne ahrrad geſtohlen zu haben. Dem den Bürogehilfen Albert Metze aus Weißenfels eine Brieftaſche mit in Breslau einſchlugen und Perlenketten im Werte von 760000
H. war eine ſtrafbare Handlung nicht nachzuweiſen; es erfolgte Frei 150 C Jnhalt Mlaeh außerdem aber unbefugt im Beſitz einer raubten, iſt von Breslauer Kriminalbeamten in Berlin in Perſonſprechung. Einſpruch gegen ihnen zugeſtellte amtzrichterliche Stkraf Schußwaffe mit Munition geweſen zu ſein, welches letztere Vergehen eines e ber feſtgenommen worden. Die Verhaftung des zweiten

hefehle hatten erhoben I. der Spediteur Franz H., Schloſſermeiſter auch dem T. zur Laſt gelegt wurde. D. wurde zu 3 Tagen Gefäng- Diebes ſteht bevor.
Hugo R., Fleiſchermeiſter Rudolf W. und Fleiſchermeiſter Paul W., nis und 20 C Geldſtrafe und T. zu 20 ev. 2 Tagen Gefängnis Trübe Ziffern aus dem Rheinland. Das amerikaniſche UnterAunllich aus Merſeburg, die folgender Vergehen beſchuldigt waren verurteilt; 8. der Landwirt Heinrich Sch. aus Naundorſ, der Gaſtwirt feldgericht Andernach hat in der Zeit ſeines Beſtehens wöchentlich 30

rans H. 50 Zentner allgemein beſchlagnahmten Hafer veiſeite ges Karl M. aus Keuſchberg, der Landwirt Karl M. und der Land bis 50, im ganzen 760 Frauen und Mädchen wegen Gewerbsunzucht zu
chafft und über den Höchſtpreis verkauft, die übrigen Beſchuldigken wirt Edmund K. aus Crehpau wurden beſchuldigt, ohne Du don Gefängnis berurteilt, ſo daß alle Gefängniſſe, auch das große 300 Per

Hafer und Mehl ebenfalls unter Kberſchreitung der Höchſtpreiſe ge eine Kuh geſchlachtet bezw. Beihilfe geleiſtet zu haben. Das re ſonen faſſende Gefängnis in Bendorf, überfüllt ſind
bezw. verkauft zu haben. Es wurden beſtraft H. mit 1000 R. mit erkannte gegen Sch. auf 1 Tag Gefängnis und 300 Geldſtrafe Von Einbrechern ermordet. Jn Kuckow bei Stargard wurde das
50 W. mit 300 und Paul W. mit 50 Geldſtrafe der Han gegen M. auf 3 Tage Gefängnis und 300 Geldſtrafe, gegen M. auf Gut des Landwirts Repnow in deſſen Abweſenheit von Einbrechern
delsmann Friedrich P. in Merſeburg, der am 3. März 1920 den Bau 1 Woche Gefängnis und 1000 Geldſtrafe. K. wurde n überfallen. Die Schwägerin Repnows wurde bei dem Verſuche, Hilfe
ſekrekär Böhmert mit Totſchlag bedroht und beleidigt haben ſollte. P. 9 die Landwirte Hermann N. Otto Sch. Theodor B, Guſtav D., zu holen, ermordet, der dreijährige Sohn Repnows tödlich verleßt.
wurde mit 50 ev. 5 Tagen Gefängnis beſtraft; 3. die Frau Lisbeth Moritz W. Karl B. Richard L. Guſtav B., Rudolf P Guſtav H. Fremdenverkehr in Bayern wie vorm Jahre. Da keine VerW. aus Merſeburg, die beſchuldigt wurde, im Jahre 1920 wiederholt Albert Sch., Alberk W., Franz St., Walter B. Ernſt H., Oskar H., ſchlimmerung der Ernährungslage in Bayern r iſt, ſo wird
Vollmilch an das von ihr gehaltene Schwein gefüttert zu haben, es Otto B., ſowie die Landwirtin Marie N. ſämtlich aus Cröllwitz, die nach einer Augsburger Meldung der Fremdenverkehr vom 1. Juli ab
erfolgte Freiſprechung; 4. die Frau Frida D. in Oſtrau und der ppolizeilich beſtraft waren, weil ſie es unterkaſſen haben ſollten, die in im Umſange des Vorjahres ugelaſſen. Die Fremden können ſich in
Schloſſer Karl W in Leipzig, die gemeinſchaftlich zwei der Eiſenbahn ihren Betrieben dem eichpflichtigen Verkehr dienenden Meßgeräte Bayern 14 Tage aufhalten bei einer Beherbungsziffer von 50 v. H.

Turneriſche Vereinigung. Awinnol Achtuns! S e e eres
wer det um hieran Metdhellen S I-B. Preuden e Eiſenbahn Verein.

Gründnungsfeler der Turnerinnen- e. der „Funten burg

7 3 Der V d.Abteilung in Löpitz. F3mntag, den 4. Juli an ad Se ee e e n d nachm. mit Muſik vom Panſliön Ausfluy nash Freiwill. Feuerwehr

z ß I. uGaſhof preuß Krone e nanSo Suli, von e 5. Juli, abds. 8 Uhr e St 3 ngroß v Ul Sonntag den 4. Juli, T brücke. Jm Anſchluß Tänzchen. Lebung 7 Von 3 Uhr an Ball
großer Ball, von vormittags 11 Uhr an Freunde und Sönner des Ver. am Feuerwehr Freunde und Gönner werden freundlichſt eingeladen.

Eingang Oelgrube.

wozu freundlichſt einladet T Gro L ins ſind hierdurch herzlich einb A. Winkler. t ßes geladen. Der Vergn.Ausſchuß. d Verſehen gut e
Geld-Hreislegeln ges Verſanmiung e gen

nkrum Merſeburg. Preis 200 M., 2. Preis 100 M. Wichtige Tagesordnung x U U

und weitere Preiſe. KGoe ha n S e Kegelkluh Gchur Gtrand'clößchen
Wehen der on en 2 rebnitz Sonnabend, den 3. Juli, von 6 Uhr ab

e ePreuß Adler Sonnabend den 3. Juli v Tän 3 80 en R
e Jugendturner abends 7 Uhr aufünſerm Sommeriurnplat, Leu B ſſ ſit Freunde und Gönner werden hierdurch nochmals einSonnabend und Sonntag naerſtr. Anmeldungen werden gr. a m l geladen Der Vorſtand.

hawwehön Aussetfeten re da n e r
E. Soff. end r e a dBlöſit General Verſamm un Sonnabend en 2 u 1920, Aaffechans
ſ en. ſämtl. Mitglieder iſt erforderlich. h 4 J S

Sonntag, den 4. d. M., Sonntag, den 4. Juli, von 9 P Ines ß e B g I

c S
Königs -Schießen 1920

Feſt-Ordnung.
Sonntag, den 4. Juli, von nachm. 3 Uhr bis abends

9 Uhr: Großes Preisſchießen. Karten
Verkauf von 3—8 Uhr.

Montag, den 5. Juli, von 3-—9 Schießen. Karten
Verkauf von 3--7 Uhr. Von 9-10 Uhr
Königsſchießen nur für Mitglieder.

Donnerstag, den 8. Juli Königsball. Nur für Mit
glieder, Gaſtſchützen und eingeladene Gäſte.

J Preis erteilung.
Anfang 3 Uhr vormittags 9 Uhr anBallmuſt. Se zirks.Turnfeſt hsehlblftis! Eornnhend. ſrete Regen u. „Sheten,

Das SchießKomitee. Es ladet freundlichſt ein in Kötzſchen Beunga. Der Wirt. Der BergnügungsAusſchuß.er Wirt e Der Vorſtand. Schwarzes Ross

S

15

d

0,50 I

tz Pfeiffer

nahme

irmen je an

ä

und

hi

Hertzo g.Hertzog.Punkt 10.
Punkt 9.

Genehmi
Einfluß.

äg h
die e

chr der

h Gr
übeln änge änge ängenbrin

je nach Größe

elegte

Polizeiv

Zweck

Größe

n
ä

ch er

Merſebu

ä

5 nſter

4 a
s. V

T h

2

lagen na

e

Vord

uſw. en

9 18

n en
igen

er den

en
egze

e üb

fsſtelle, ſo
cht gleich

iti er

r Schilder

9 ſang
Verkau

us

rserſten ge

an die dei elang das

Punkt 8.

jah
hre

ebracht

a

Haftung.

diejenige

e ben
ühr en verdoppelt,

Punkt 5.

gen
dem

Punkt 4.
Punkt 6.,

Fälligkeit.

Punkt 2.

ch
g des

un

Be

Rege

mit

unür

an ee

eſteht, f

wird.

ritte.

e

Der Stadt

Anbrin

Sind die S

Haftbar

wird.

bührentafel.

weiſ

die hal




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 143
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Korrespondent“. ; Amtsblatt der Stadt Merseburg, Stück 53
	[Seite 5]
	[Seite 6]







